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Tributkonferenz tm Inn :.
Kein iranzösisch-englisches Vorabkommen gegen Deutschland .

\ ? Merlin , 12. Febr . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
tj n „

" f ist in den letzten Tagen sehr eingehend .das Repara -° Ns letzten Tagen sehr eingehend
"Wi »>'' r

. 0 & ' e m besprochen worden . Gleichzeitig haben auch zwi -
»ot, v und London sehr eifrige Besprechungen stattgefunden .
Sjj,

®' !' 611 die gesamte französische Presse behauptete , daß sie im
foiq ,h .?et These Frankreichs ihren Abschluß finden würden . In -

'Ü ^ " tstand allgemein der Eindruck , als ob England und
8tofcen !9 sich vorweg gegen uns einigen und uns dann auf der
Wt,

" ^ eparationskonferenz zwingen würden , Vereinbarungen zu-
^ ttona

er
V- **' e ' n direktem Gegensatz zu dem von UNS gestellten repa -

itut Aschen Kurs stehen . Wir brauchen demgegenüber aber
»ot m t

e bekannte Brüningerklärung zu erinnern , die nach wie"Ut der Auffassung der Gesamtregierung übereinstimmt :
Danach verlangt Deutschland endgültige Beseitigung°es Tributsqstems , weil wir absolut zahlungsunfähig
geworden sind , und auch die noch unter dem Hoover -
Moratorium laufenden Zahlungen am 1. Juli nicht

> mehr fortsetzen können .•üie >
W5 vJ an 3oien wollen nun neuerdings die Verlängerung
eitt

'
e

^ atoriums erreichen , weil sie damit von Deutschland
Unterschrift unter den Poungplan erzwingen würden .

t<>ti l,
'
m

0Un8P ' an selbst ist die Möglichkeit eines zweijährigen Mora -
'u,t8en

5 Dot 9e ie £,cn > nach dessen Ablauf dann die gestundeten Zah -
'e" iü

" ^ Mahlen wären . Die Reichsregierung hat aber in
?üSjjt

"Slten diplomatischen Verhandlungen unmißverständlich zum
^>e gebracht , das; sie jedes derartige Ansinnen ablehnen würde .

^ L® n ** e r ^a6cn dann auch eingesehen , das; es zwecklos
^ ger, Franzosen das von ihnen gewünschte Entgegenkommen zu

Das Einverständnis beschränkt sich darauf , dag die
" "nferenz Anfang oder Mitte Juni beginnen kann . Der

Ieitl
®ennu c Termin muh noch ausgehandelt werden .

^ it ^ ^ Aufgaben der Konferenz gibt eine Formel Aufschluh , die
^ Dcffßtltftdll 't'if nitfprhr »>ttc»f mprht>w frv.1T wonn Kro

«
ber Oeffentlichtttit unterbreitet werden soll, wenn die

- näiiii>v Qrat ' cmsm '®chte ihre Zustimmung gegeben haben . Die
W « beuten jedoch schon an , daß diese Formel sehr weit gefaßt

auch dem deutschen Standpunkt Rechnung trägt . Aus dem

Vorabkommen ist somit nichts geworden . Die letzten
Entscheidungen hat also die Reparationskonferenz selbst zu treffen .

Die Initiative für das Zustandekommen der Tributkonferenz
haben bekanntlich schon seit geraumer Zeit die Engländer über -
nommen . Es ist infolgedessen anzunehmen , daß die deutsche Regie -
rung in kürzester Zeit aus diplomatischem Wege von London über
den Inhalt der Abmachungen verständigt werden wird . Da die Kon -
ferenz erst für den Monat Juni geplant ist, dars angesichts der bis
zum 1 . Juli noch zur Verfügung stehenden Zeit angenommen werden ,
dag sich die Engländer und Franzosen möglicherweise darüber ge-
einigt haben ,

welche vorläufige Regelung nach dem 1 . Juli einzutreten hat ,
da irgendwelche deutschen Zahlung ja selbstverständlich nicht in Frage
kommen können . Die Reichsregierung wird zweifellos auf ihren
bereits bei früherer Gelegenheit zum Ausdruck gebrachten Stand -
punkt hinweisen , daß sie einen früheren Zeitpunkt für den Be -
ginn der Konferenz für wünschenswert halten würde .

Die Verhandlungen in Gens .
TU . Genf , 12. Febr . (Funkspruch .) Bon englischer Seite

war sür Freitag abend eine Erklärung des englischen Auhenministerc
über die . Einigung der Großmächte in Sachen der Einberufung der
Tributkonferenz angekündigt worden . Im Laufe des Abends wird
jedoch mitgeteilt , dag diese Erklärung noch nicht abgegeben werden
könne . Zwischen England , Deutschland , Frankreich und Italien sei
eine grundsätzliche Uebereinkunst dahin zustande -
gekommen , die Tributkonferenz zu Anfang Juni nach
Lausanne einzuberufen . Es fehle aber noch die Zu -
stimmung Japans , Südslawiens und Belgiens . Sobald die Zustim -
mang dieser Mächte zu dem Vorschlag der Grogmächte vorliege , werde
von englischer Seite eine amtliche Mitteilung über den Zusammen -
tritt der Tributkonferenz erfolgen . Der Tag des Zusammentrittes
soll i „ den weiteren diplomatischen Verhandlungen endgültig fest -
gelegt werden . Jedoch stehe fest, daß die Konferenz entweder An -
fang oder Mitte Juni eröffnet werden soll .

Staatssekretär von Bülow hatte am Freitag längere Unter -
redungen mit Simon und Grandi über die Tributfrage und die
M e m e l f r a g e .

Keinen Schritt vorwärts.
Durcheinander in der „Karzburger Front".

» ' 12 " F 'br - sDrahtberjcht unserer Berliner Schrift -
i^ ärt » ? ie Harzburger Front ist auch am Freitag keinen Schritt

inrncn . Es ist den ganzen Tag über wegen der Ein -
..̂ rtanielt worden , doch hatte der Stahlhelm gebeten ,

^ toiehp • ' ^e A.u fassen , bis die Stahlhelmführer aus Magde -
Jr£ in Berlin einaetrotten find . 31m Snmstan inlf nun ein! " Berlin eingetroffen sind. Am Samstag soll nun ein

t/ttij , -Ersuch unternommen werden , Klarheit zu schaffen. Der
bat zwar durch seine Pressekorre '

pondenz eine v e r -
hnf bsage a n Hindenburg erteilen lassen . In -"'HTCft l. ~ M v | u y| ( U II l

jÄoch Herr Seldte in Altana , wo er in einer
,,

"
»ch rn, « gesprochen hat . dahin geäußert , daß noch einmal ein

^ etnp
êr af mmen werden soll , auf Hindenburg einzuwirken , daß

. .̂ .^ ung des Systems " einwilligt , das heißt also .
k,nh-U

n
i?n9 faI' en läßt . sJ {ach der bisherigen Haltung des Reichs -

» kann davon keine Rede lein' iiii " den " " .."« von reine ^ieoe >ein .
et scm äfiigten Kreisen der „Harzburger Front " denkt man

in weiter und glaubt mit der allerschärfsten Opposition
j». . "' iisfe, ,

'chatten , wenn nicht gar mit einem Generalstreik rechnen
libl" i s Brüning durch einen nationalsozialistischen Kandi -
•tirf». s SpI. « dei den bevorstehenden Wahlen ein Nationalsozia -

I« » ». machen würde . Wie es scheint , würde man es gar
'fit,

n [<% " . wenn der Reichspräsident selbst mit de>n
W 1tan,, . .

1 ausräumt und von sich aus erklärt , daß er den an
V ni°ahi , ■Re 5,en Wünschen Folge leisten und sich für die Präsi -
Ä - Verfügung stellen werde . Es wird jedenfalls auch
W ® ein ^ ^ lle damit gerechnet , daß im Laufe des Samstag
iiitV ^ enn ®rtl Ret Schritt des Reichspräsidenten erfolgt , womit

Sla ? " " ' cht für die gesamte „Harzburger Front "
, so doch

ona Ifo3i .aIiften jedes Hindernis , einen eige -
\ e cs abe

en
.«

° vi ll n ? üre .:t beimpfw . 3U dieser Entwicklung kommt , muß vorläufig noch
.•*, . 8tÖHp r Jelt werden , eben weil die Uneinigkeit und der Wirr -

'5 ntnbf e
« n ' e stno. Die Rechtsopposition hat sich sogar schon

l 'Hiift1 " ttöiitp ^ ° " serenz in Koburg eingerichtet , wo sich sämtliche
,, ^ äte „ „

"tl' oct' c treffen wollen , um in einer etwas ruhigeren

eine Bilanz der letzten Verhandlungen , so ergibt sich , daß man keinen
Schritt vorwärts gekommen ist, und daß die Harzburger Front dort
steht , wo sie ursprünglich war , also bei ihrer Forderung , daß der
Reichspräsident , wenn er ihre Unterstützung haben will , Brüning
gehen lassen und eine Regierung ans Ruder berufen soll, die
ihrem Geschmack entspricht .

1,5 Millionen Einlragunqen.
Die dem Hindenburg -Ausschug gemeldeten Eintragungen über -

schritten Freitag vormittag die Zahl von 1,5 Millionen .
Wie der Hindenburg -Ausschuß Bayerns mitteilt , hat General -

oberst Graf von Bothmer an den Reichspräsidenten von Hin -
denburg ein Schreiben gerichnt mit der Bitte , er möge sich ent -
schließen , das große Opfer M dringen und dem Rufe Folge zu geben ,
den hundertlausende treudeutscher Angehöriger in den nächsten Tagen
erlassen werden , sich als Kandidat sür die Wahl zum Reichspräsi -
denten erneut zur Verfügung zu stellen . Gras von Bothmer schreibt ,
es sei ihm leider nicht das Recht verliehen , diese Bitte im Name »
aller ehemaligen Angehörigen der königlich - bayerischen Armee auszu -
sprechen , die unter der Führung des Generalfeldmar ' challs im Welt -
kriege den Feind in ungezählten Schlachten und Gefechten von den
Reichsgrenzen ferngehalten habn . Er sei jedoch fest überzeugt , daß
seine Kriegsgefährten in überwältigender Zahl sich am Wahltag an
die Urne drängen würden , um ihre Stimme für den hochverehrten
Führer in großer Zeit abzugeben .

Eine historische Begegnung .
Der Duce beim Papst . — Vatikan und Faschismus .

Von unserem römischen Vertreter
Kurt Kornicker .

Drei Jahre mußten vergehen , bis dieser Besuch zustande kam .
Bis die beiden Großen diesseits und jenseits des Tiber über die
Engelsbrücke zueinanderkamen , bis sie, die eigentlichen Träger und
Hauptakteure der Aussöhnung zwischen dem Vatikan
und Italien , den berühmten Lateranvertrag nicht nur juristisch
sondern auch dem Geiste nach perfekt machten . Seit der Aussöhnung
und dem Abschluß des Lateranvertrages ist viel Wasser den Tiber
heruntergeflossen , hat es manchen Konflikt zwischen dem Faschismus
und der Kirche gegeben . Und in aller Erinnerung ist nach der Kampf
um die „Katholische Aktion " in Italien und das Prärogativ der
Jugenderziehung , der mit großer Heftigkeit entbrannte und bei dem
manche Fensterscheibe kaputt gingen .

Aber das alles ist längst vergessen . Die Italiener sind ja ein so
glückliches Volk . Sie vergessen so rasch das Unangenehme , das war .
und freuen sich an dem schönen Augenblick . Mussolini beim Papst ! —
dieser Gedanke erfüllt die Italiener , erfüllt alle Italiener mit
Freude . Denn das , was früher in kritischen Augenblicken manche
Gewissenskonflikte heraufbeschwor , findet nunmehr seine ideale Auf -
lösung . Es besteht heute kein Hindernis mehr , gleichzeitig ein guter
Faschist und ein guter Katholik zu sein , ein Bewunderer
Mussolinis und ein folgsamer Sohn der Kirche und ihres geistigen
Oberhauptes . Nachdem der Konflikt wegen der Katholischen Aktion
beigelegt und die Befugnisse des Staates und der Kirche in Sachen
der Jugenderziehung endgültig abgegrenzt waren , war einer der
hauptsächlichsten Steine des Anstoßes aus dein Wege geräumt , war
der Weg für eine endgültige Aussöhnung geebnet . Das Konkordat
zwischen dem Vatikan und Italien findet jetzt nicht nur dem Buch -
staben , sondern auch dem Geiste nach seine Erfüllung . Darin liegt die
Bedeutung und der tiefere Sinn dieser Begegnung , dieser ersten
persönlichen Aussprache zwischen dem Papst und Mussolini .

Man muß die Geschichte der sog . römischen Frage , des jähr -
zehntelangen Konflikts zwischen dem Vatikan und Italien kennen ,
um die Bedeutung des Lateranvertrages , der W i e d e r e r r i ch -
tung eines selbständigen Kirchenstaates und der
Wiedereinsetzung des Papstes in alle Würden und Rechte eines sou -
veränen Staatsoberhauptes , zu begreifen . Es handelt sich hier um
weit mehr als um den Abschluß eines gewöhnlichen Konkordats . Es
handelt sich um einen wichtigen historischen Staatsakt , der mit der
Unterzeichnung des Lateranvertrages und dem Besuch des italie -
nischen Königspaares beim Papste seine offizielle Bestätigung fand ,
der jedoch über alle Hindernisse und Meinungsverschiedenheiten hin -
weg im Grunde genommen erst heute perfekt wird '

. Denn der eine
Partner des Vertrages war nicht eine im Februar 1929 zufällig am
Ruder befindliche , früher o»vr später durch parlamentarischen Rat -
schluß absetzbare Regierung , sonder » das jeyige Regime , genauer ge-
sagt , der Duce des Faschismus . Ehe nicht auch eine Aussöhnung zwi -
schen dem Vatikan und dem Faschismus ersolgt war , schwebte das
ganze Abkommen gewissermaßen in der Luft , war es in der Praxis
nicht lebensfähig .

Bedeutet nun diese Aussöhnung zwischen dem Vatikan und dem
Faschismus ,

'wie sie in der Papstaudienz Mussolinis ihren Ausdruck
findet , einen Präzedenzfall ? Einen Präzedenzfall dafür , daß die
katholische Kirche sich mit dem Nationalismus , etwa im Sinne
des deutschen

'
Nationalsozialismus , ausgesöhnt , daß sie vor der Tat -

saches dieses Nationalismus die Waffen gestreckt habe ? Das dars nach
allem Vorausgegangenem , sowohl aus Grund der historischen Ent -
Wicklung der römischen Frage wie auf Grund des besonderen , von
jeher überaus ehrerbietigen Verhältnisses des Faschismus gegenüber
der katholischen Religion und ihrem geistigen Oberhaupt , dem Papst ,
auf das entschiedenste verneint werden . Der Faschismus kennt keine
Religions - und keine Rassenfeindschaft und eben das zeigt die große ,
wahrhaft staatsmännische Begabung Mussolinis , daß er trotz seiner
grundsätzlich liberalen Einstellung in allen religiösen Fragen im
Interesse Italiens , im Interesse seines Landes den Weg zum Va -
tikan fand . Daß er das verwirklichte , was vor ihm keiner liberalen
und parlamentarischen Regierung gelungen war : die Beilegung der
römischen Frage , die Aussöhnung zwischen dem Vatikan und Italien .
In einer seiner berühmten Reden unmittelbar nach dem Abschluß
des Lateranvertruges hatte der Papst Mussolini als Aiann bezeich-
net , den ihm die göttliche Vorsehung habe begegnen lassen . Das
war mehr als eine schmückende Phrase und zeigt die hohe Wert -
schätzung des Papstes für die Persönlichkeit und die Leistung Musso -
linis . Eine Wertschätzung , die im übrigen erst unlängst in der
leihung eines hohen päpstlichen Ordens zum Ausdruck kam.

Nu ?' t>e
'
n v cSU ' den der anderen Gruppe . Namentlich Herr

i' fih t ' ee x Nationalsozialisten als Zählkandidaten vorschicken
fiiii ^ ' aus prfi "" Stahlhelm angetan . Der Stahlhelm hat schon

u'.e8et daß er ihn mit der Parole : Frontsoldaten gegen
\ i ' 'iei n

'
Stampfen werde . Hitler selbst hat bis in die letzten

daß der Reichspräsident für seine Einburge -
Htt ln ' tDcr de- Aber daraus ist jedenfalls bisher nichts"'s igt ? der Versuch ihn über Braunschweig einzubürgern ,sr auf allerlei Widerstände gestoßen zu >ein . Zieht man

Der Kampf gehl weiter .
Keine Verlängerung des Wasfenslillstandes

in Schanaha ».
* Schanghai , 12. Februar . Sofort nach Beendigung des vier -

jtündigen Waffenstillstandes , dessen Ausdehnung die Japaner ver -
weigerten , wurden die Feindseligkeiten am Freitag
mittag wieder aufgenommen und aus beiden Seiten das
Artilleriefeuer wieder eröffnet . Japanische Bombenflugzeuge bom -
barbierten erneut die chinesischen Stellungen . Auch bei den Wusung -
Forts eröffneten die Japaner das Bombardement von einem Kriegs -
schiff aus , nachdem der japanische Seebesehlshaber den Kominan -
danten des englischen Kreuzers „Berwick " gebeten hatte , sich aus der
Feuerlinie fortzubegeben .

China greift zum letzten Mittel .
Antrag auf Einberufung der DollverfammZung .

T . Genf . 12 . Febr . ( Eigener Drahtdericht der Bad . Presse . )
Die chinesische Delegation hat « inen Antrag aus Einderu -
fung der Bölterbundsoolloersammlung e »gereift ,
jedoch ist dieser Antrag zunächst nur sormell gestellt , um die in
Artikel 15 vorgeschriebene lätägige Anmeldefrist nicht verstreichen zu
lassen . Die Note lägt die Möglick'keit ossen , daß der Rat von sich
aus die Bolloersammlung einberuft .

Die chinesische Note , die schon lange vom Rat befürchtet wird ,
hat hier den Eindruck ausgelöst , daß Ehina entschlossen ist , die
letzten noch in ö g l i ch e n Konsequenzen aus dem ihm
gebührenden Schutz des Völkerbundes zu ziehen .

beute Wer Emzeichnungstag fm Wbenbmg !
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Phantastische Anklagen
in der französischen Kammer .

TU . Paris , >2 . Febr . (Funt .) Der sozialistische Abgeordnete
Paul Faurv hielt gelegentlich der allgemeinen Aussprache über
den französischen Haushalt für 1932/33 in der Kammer eine Rede ,
die eine einzige Anklage gegen die französische Regierung als Geld -
geberin sämtlicher ausländiichen Rüstungsindustrien darstellte . U . a .
wandle er sich auch gegen die bekannte französische Rüstungsindustrie
Schneider -Creuzot als Mittlerin zwischen der französischen Regie -
rung und ausländischen Regierungen . Schneider -Creuzot beliefern
den größten Teil der europäischen Staaten mit Kriegsmaterial .
Jedesmal , wenn ausländische Mächte in Frankreich Anleihen aus -
genommen hätten , seien die Schneider -Creuzot - Werke mit Aufträgen
von Kriegsmaterial überhäuft worden . Man habe das bei Mexiko ,
verdien , Griechenland , Rumänien , Bulgarien Japan , Spanien , der
Türkei sowie Italien gesehen . Umgekehrt habe man auch jedem
dieser Länder Anleihen gewährt , wenn es den Schneider - Creuzot «
Werken einen Auftrag erteilt habe .

Paul Faurö ging sodann auf die Rolle über , die Creuzot an -
geblich in Deutschland gespielt habe und noch spiele . Er werde
der Kammer Schriftstücke vorlegen , die beweisen würden , dag Mit -
glieder der Familie Schneider -Creuzot wie z. B . der Schwager
Schneider mit dem ehemaligen deutschen Kaiser Fahrten auf dessen
Pacht unternommen habe . Er fragte die Regierung sodann , ob
sie sicher sei , das? nicht noch heule geheime Pulvermischungen von
den Creuzot - Werken sowohl für deutsche als auch für tschechoslowa-
kische Rechnung über die Grenze gingen . Haushaltsminister
P i e t r i erklärte hierzu , daß er nicht in der Lage set , darauf zu
antworten . Hierauf legte Faurö weitere Schriftstücke vor , wonach
einmal IHM Kilo Pulvermischung an eine Gewehrfabrik in Leipzig
zur Herstellung von Patronen für Mausergewehre für japanische
Rechnung geschickt worden seien . Ein anderes Mal hätten die
Schneider -Werke um die Ausfuhrgenehmigung für 2-100 Kilo Puloer
an eine badische Patronenfabrik ersucht .

Strasburgers Rücktritt .
m . Berlin , 12. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Demission des polnischen Gesandten in Danzig ,
Strasburger , wird in Verlin große Bedeutung beigemessen . Es ist
in den legten Monaten wiederholt behauptet worden , daß Stras -
burger die längste Zeit in Danzig gewesen wäre . Jedesmal haben
sich aber die Gerüchte von dem bevorstehenden oder schon gar er -
folgten Rücktritt wieder als falsch herausgestellt . Strasburger hat
nicht freiwillig demissioniert , ihm ist vielmehr von Warschau
aus nahegelegt worden , zu verschwinden , weil eines der letzten Ur -
teile des H a a g e r Schiedsgerichts für die polnische Politik
in Danzig . deren Träger Strasburg « ! war , eine glatte Nieder -
läge darstellt . Bei diesem Streitfall vor dem Schiedsgericht han -
delte es sich um eine polnische Beschwerde über die Ve -
bandlung der polnischen Minderheiten Danzigs .
Warschau wollte sich im Haag bescheinigen lassen , daß Danzig ein
illegales Verhalten an den Tag gelegt und dem polnischen Staat
angeblich auch durch die Behandlung der Polen in Danzig Ver -
anlassung gegeben habe , den Edinger Hafen auszubauen . Ursprung -
lich sollte Danzig dazu dienen , den Hafen Polens an der Ostsee ab -
zugeben . Polen hatte jedoch den Konkurrenzhafen Edingen erbaut ,
was schließlich zu lebhaften Streitigkeiten führte . Jetzt wollte man
sich aus diesem Konflikt durch die Minderheitenbeschwerde heraus -
ziehen , ist aber dabei hereingefallen . Infolgedessen mußte Stras -
burger gehen . Ueber seinen Nachfolger , den polnischen General -
konsul in Königsberg , weist man in Berlin nur sehr wenig . Er ist
bisher so gut wir gar nicht hervorgetreten .

Eine „peinliche " Konsutaroertretung.
Der litauische Generalkonsul für Bayern . Baden

und Württ emberg hat infolge der Vorgänge im Memelgebiet sein
Amt als Honorarkonsul niedergelegt .

Bankier Marens zu 2 Jahren 6 Monaten

Bayerische Kritik am Reich .
T .U . München , 12 . Febr . Im Bayerischen Landtag wurde am

Freitag der Staatshaushalt für 1332 mit einer großen Rede des
Leiters des Finanzministeriums . Staatsrat Schäffer . vorgelegt .
Er erklärte einleitend , daß der öffentliche Haushalt unter keinen
Umständen mit Fehlbeträgen abschließen dürfe . Solange die fctzigen
reichsgesetzlichen Vorschriften bestünden , sei leider jede Reform der
bayerischen Realsteuerrechte unmöglich . Die unheilvolle Politik des
Reiches gegenüber der deutschen Forstwirtschaft sei eine
Hauptursache der Krise der deutschen Landwirtschaft . Jede Haus -
Haltsberechnung in Deutschland könne nur auf der Zuversicht aus -

gebaut sein , daß Deutschland Kriegstribute tatsächlich nicht m/hr
bezahlen habe . Das Jahr 1931 werde in Bayern vorausn «

ohne rechnerischen Fehlbetrag abschließen . Bezüglich der Eisens
- >

absindung sei eine rasche Erledigung nicht zu erwarten . Da « ^ I
könne Bayern beanspruchen , daß endlich die Frage der #

[ (j
absind un g geregelt werde . Es könne den Notverordnungen
Reiches der Vorwurf nicht erspart werden , daß sie auf e ' Nie i

Weise zu sehr die finanziellen Sicherungen des Reiches beruast » . ^ !
ten , aber die ebenso notwendige Rücksicht auf die Lebensinte >
der Länder und Gemeinden vermissen lassen . Bayern habe l :

Pflicht gegenüber Deutschland getan . Es habe daher auch AtiU> J
in Deutschland gehört zu werden , wenn es nicht Provinz wer
sondern ein freier deutscher Staat bleiben wolle .

Noch einmal Fürstenabfindung
Sozialdemokratische Antrage / Ablehnung öurch die Ländervertreler.

Gefängnis verurteilt.
§ Berlin , 12. Febr . Das Schöffengericht Berlin - Mitte verur -

teilte den Bankier Max Marcus , den Inhaber des mit einer
Schuldenlast von 4 Millionen Mark zusammengebrochenen Bank -
Hauses Marcus u . Co . , wegen Verbrechens gegen das Bank -
depotgesetz in Tateinheit mit einfachem Konkurs zu 2 Jahren
0 Monaten Gefängnis . Der Atitinhaber . Prokurist Berthold
Schreiber , wurde zu 1 2abr 6 Monaten Gefängnis oerurteilt

* Berlin . 12. Febr . sFunkspruch .) Der Rechtsausschuß
des Reichstages nahm am Freitag die Abstimmungen über die An -
träge der

Aktienrechtsreform
vor . Mit 14 Stimmen der Sozialdemokraten , der Kommunisten ,
des Zentrums und der Christlichsozialen wurde gegen 7 Stimmen
der Antrag angenommen , daß auch die Betriebsvertretung
Mitglieder in den Ausschußrat entsanden kann . Mit 12 gegen
9 Stimmen fand ein weiterer Antrag Annahme , daß die Betriebs -
Mitglieder auch an allen Sitzungen der vom Aufsichtsrat eingesetzten
Ausschüsse teilnehmen können . Hier stimmten die Zentrumsvertreter
teils für , teils gegen den Antrag . Der Rest des sozialdemokrati -
schen Gesetzentwurfs wurde mit 12 gegen 10 Stimmen der Sozial -
demokraten und Kommunisten abgelehnt . Annahme fand auch eine
Zentrumsentschließung , die die Reichsregierung ersucht , ihren Ent -
wurf für eine grundlegende Reform des Aktienrechts mit größter
Beschleunigung den gesetzgebenden Körperschasten zuzuleiten und bei
der endgültigen Gestaltung des Entwurfes die in dem sozialdemo -
kratischen Gesetz gemachten Vorschläge zu verwerten .

Der Ausschuß setzte dann die Aussprache über die

Fürstenabfindung

fort . Der Vertreter Preußens betonte , daß die Auseinandersetzung
mit dem Königshause und die Frage der Renten der standesherrlichen
und landesherrlichen Familien vertraglich erledigt sei , so daß für
die preußische Regierung keine Veranlassung mehr vorliege , vom
Reich besondere gesetzliche Maßnahmen zu erbitten . Dagegen s>
die Frage der Aufwertung des Welsenfonds noch ungeregelt .
Insoweit erblicke Preußen in einer dem sozialdemokratischen Antrag
entsprechenden Ergänzung des Staatsrentengesetzes die einzige Mög¬
lichkeit , diese allein noch offene Frage auf der gleichen Grundlage
wie die Aufwertung der genannten Renten einigermaßen erträglich
zu lösen .

Die a n h a l t i f ch e Landesregierung steht , wie sie erklären liefe ,
auf dem Standpunkt , daß ein Bedürfnis für eine Revision der
Auseinandersetzung mit dem ehemals regierenden Hause nicht vor -
liegt . Der Vertreter von Mecklenburg - Strelttz verwies
auf die Auseinandersetzung , wie sie sich aus den von der früheren
Linksregierung in Mecklenburg -Strelitz abgeschlossenen Verträgen
ergeben hat . Die Regierung bedauere , daß eine billige Lösung durch
das Vorgehen des Rechtsanwalts der Gegenseite außerordentlich
erschwert werde . Auch bedrücke sie das Gefühl , daß es sich bei dem
materiell nicht als berechtigt anzusprechenden Schiedsspruch zum
Teil um Forderungen handele deren Erfüllung dem Auslände
zugute kommen werde . Die Landesregierung werde nichts unter -
lasten , um zwischen den berechtigten Ansprüchen der überall im Lande
hochverehrten Großherzogin und den Lebensnotwendigkeilen des
Staates einen anständigen Ausgleich zu schaffen. Eine gewisse Aus -
ficht scheine dafür gegeben zu sein . Sollte aber das ernste Bemühen
auf der anderen Seite keinem Verständnis begegnen , so würde die
Regierung entsprechende Anträge bei der Reichsregie -
rung stellen müssen . Der sozialdemokratische Antrag komme aber
für die Mecklenburg - Strelitz '

sche Regierung nicht in Frage . Die
Regierung von Mecklenburg - Schwerin teilt mit , daß
einen Eingriff des Reiches in der Fürstenabfindungsfrage nicht
wünscht .

Die Württemberg ! sche Regierung ließ erklären , daß sie an
der ganzen Frage kein erhebliches Jnteresie mehr habe . Von sei-
ten der bayerischen Regierung wurde mitgeteilt , daß alle An -
sprüche des vormals regierenden Königshauses und des Koburg -

Gotha 'schen Herzogshauses erledigt sind , ebenso alle Kapital - !̂

düngen bezüglich der Staatsrenten mit Ausnahme von zwei d a

in denen Rechtsstreitigkeiten im Gange sind . ^
Der Vertreter der Schaumburg - Lippeschen W *" ,

regiernng betonte , daß die Auseinandersetzung mit dem do» ' „
vormals regierenden Fürstenhaus grundsätzlich als abaeschlojic'

betrachten sei und daß dem Staat auf Grund des Staatsie «
}((

gesetzes Leistungen nicht obliegen . Die Landesregierung sei jedow
Ansicht , daß die nach dem Auseinandersetzungsvertrag dem e }"

^
obliegenden wiederkehrenden Leistungen ihrer Höhe nach N>

}
i

inzwischen eingetretenen Entwicklung der Wirtschastsverhau
nicht mehr völlig vereinbar seien . Sie wurde es

grüßen , wenn reichsgesetzlich die Möglichkeit geschaffen würde ,
Überprüfung der Leistungen zwecks Herabsetzung dann ,,
treten zu lassen , wenn sich die wirtschaftlichen Voraussetzungen ,

Ungunsten des Landes verändert haben und wenn die Leist» .
im Hinblick auf die schwere Lage als unbillig empsunden
müssen

,n einer abschließenden Aussprache wurde von den VertrelAn ( iiici uV |V*/ *IVQV" VV" ir *-~ -— * pr
der Kommuni st en und der Sozialdemokraten ernevi
tont , daß die Notlage weitester Kreise eine Revision der p ,
stenabfindung notwendig mache . Der Vertreter des ZenU ^
Abg . Dr . Scheiter erklärte , daß eine Sondergesetzgebung Kabin - .

justiz sein würde . Für die Deutschnationalen faßte Abg . Dr . E i
^

li ng das Ergebnis der Ländermitteilungen dahin zusammen ,

kein Land den sozialdemokratischen Antrag wünsche. In UipPe>
allein Vorschläge gemacht habe , werde an eine Ueberganqsrege ^
gedacht , aber die dem Ausschuß vorliegenden Anträge würden ^
dort abgelehnt . Es habe sich gezeigt , wie die Sozialdemokraten {jf
agitatorischen Gründen den Ländern Hilfe aufdrängen wollten . .

zum Beispiel von Anhalt aus Grüsiden der Vertragstreue unv ,,
anderen Ländern in ähnlich deutlicher Form zurückgewiesen
den sei . ,

"
,.f

Die Abstimmungen sollen am Mittwoch nächster Woche
nommen werden .

Tages -Anzeiger .
<Na >>crcs sieb ? im Inseratenteil .»

Samstag , den IS . Februar ,
i.'a « destliea «rr : Napoleon oder Die hundert Tage , 20—22.30 llbr . ,
(folofl 'cnm : Internationales BarietS - Proaramm , 20 Uhr , „#
« adifdic ttichtipiele — tion .eriliaus : Karibou . — Belsitz

, 20.80 Uhr . U
Svang , S .adtkirch« : Musikalische Abendseter . 20 Uhr . .. . &
Aaorentbcr Bund der deutschen Äugend : Richard Wagner -Gedenk " ' '

Aestsaal der Bad . Hochschule für Musik , 20 .15 UU. . . .,tt*
EiSbabn ttüdlrr tiru « : Trotzes Zugend - Wettlausen auf der

15 Uhr
Res «. Snliler 8run : Tinner -Bockbier - Fest . _
Hotel Rotes Haus : Tanz . ,
Weinbaus iTnft : Kabarctt -Vorstellnng mit Adi Walz , 16.80 und
»lasse « Museum : GvsellschaftS - Tanz .
Wiener H«s : Tanz .
Rest , ^ öweurachen : Tanz.
Uaskee Gruner Baum : Tanz .
Hotel Post . Durlach : Tanz .
^ lumeu - tlassee Durlach : T -rn » -Aben >d .
Rclideuz -Vichilpiele : Tie Abenteurerin von TuntS . — Der

Fi ! in
Moria -Palast : Der Hauptmann von Körenick .
Zchanbnra : Eine Freundin , sd goldag wie du . — Grock .
Palast -Vicktsvielc : Die Pranke . — D « r »eliorchende Film . „ . W'
Union - Tdcatcr : Lichtbilder -Vortrag Dr . Bernhard Pillinger— - - . ' • - n „ „ j, (ttui tth »tilus im Polareio sah und erlebte"

, 17 und 2ü .?;0 Uhr .
Yivrstelluugen , 14 und 15 .30 Uhr.

Gibt es eine Erdbeben-
Voraussage ?

Sin fruchlbares Arbeitsgebiet der W ssenschaft.
Unter den Katastrophen , die die Menschheit bedrohen , gehören

die Erdbeben zu den allerschwersten ; sie können Hunderttau ^enden
innerhalb weniger Minuten das Leben kosten und Hundertmillwnen -
werte zerstören . Wie hoch diese Gefahren , denen manche Gegenden
fast dauernd ausgesetzt sind , allein vom wirtschaftlichen Standpunkt
eingeschätzt werden müsten , kann man daraus ermessen , daß allein
im Staate Kalifornien die jährlichen Prämien für Erdbeben - Ver -
sicherungen 8 Millionen Mark übersteigen .

Wird es der Wissenschaft gelingen , die Menschheit gegen Kata -
strophen wie die von Lissabon San Francisco , Messina ooer Tokio
zu schützen ? In Amerika unv in Japan hat man erdbebensichere
Gebäude geschaffen : man . weiß heute auch , daß Häuser auf lockerem
Baugrund viel mehr gefährdet sind als aus Fels gebaute . Aber
wann wird man , — und das ist der beste Schutz — das Eintreten
eines Erdbebens voraussagen können ? Die Statistik der über die
Erde verteilten mit Seismographen ausgerüsteten 250 Erdbeben¬
warten hat ergeben , daß etwa jede Stunde irgendwo in der Welt
ein Erdbeben registriert wird . Das Land , das über die beste Erd -
beben - Statistik verfügt , Japan , erleidet täglich 4 Stöße und wird
durchschnittlich alle 2 'A Jahre von einer schweren Katastrophe de-
troffen .

Jahrzehntelange Forschung hat die Grundlage gelegt zur Erd -
beben -Vorhersage der Zukunft . Nach den Ursachen unterscheidet man :
die in 10 bis 20 Kilometer Tiefe durch die Verwerfungen der Erd -
rinde entstehenden tektonischen Beben , die in 2 bis 3 Kilometer
Tiefe durch den Zusammenbruch von Hohlräumen verursachten Ein -
sturzbeben und die vulkanischen Beben . Di « Helde dieser gefährlichen
Schwingungen , auch ihre Lage in der Tiefe , vor allem die Ver -
werfungen , Sprünge und großen Unstetilzkeits -Flächen bis zu 60 Kilo «
meter Tiefe , hat man in zäher Arbeit aus dem ungleichmäßigen
Verlauf der die Seismographen treffenden Bebenwellen bestimmt .
Auch Verlagerungen der Erdpole , plötzliche Luftdruckschwankungen
und gegenseitige Anziehung naher Gebirgsmassen können Erschütte -
rungen verursachen , wenn auch nicht so schwere wie die großen Be -
wegungen im Erdinnern .

Man verfügt heute über Seismographen , die alle Schwingungen
der Erdoberfläche bis zum 5 000 000 - fachen Wert vergrößern , die
jeden Herzschlag des Beobachters registrieren , wahre Wächter der un -
aufhörlichen „mikroseismischen Unruhe "

. Für starke Beben sind so
feine Instrumente nicht nur unnötig , sondern sogar unbrauchbar ; hie
schweren Stöße des großen Bebens von San Francisco 1906 haben
nicht mal die normalen Instrumente der fünf nahe gelegenen Obser¬
vatorien richtig angezeigt . Für die gewöhnlichen Zwecke der Seismik
sind Vergrößerungen von etwa 1500 hinreichend . Neben den Wellen -
Aufzeichnungen der Seismographen tragen auch neuzeitlichere Unter -
suchungs -Versabren zur Erkenntnis der Struktur der Erdrinde als
wesentlichster Ursache der Erdbeben bei : die Beobachtungen von
ll » »<V« lm ^LiKkeite» des magnetischen Erdfeldes , der wechselnde Wider¬

stand , den elektrische Ströme beim Durchgang durch Verwerfungen
und andere Unstetigkeiten im Erinnern finden , Erdschweremessungen ,
die Schlüsse auf die Zusammensetzung der darunterliegenden Schich-
ten zulassen , und schließlich Untersuchungen der Radioaktivität der
Bodenluft . Vielleicht ermöglichen gerade diese Untersuchungen ein -
mal den Ausbau eines großzügigen Beben - Warnungsdienstes : denn
über Verwerfungen , Spalten und andere Störungszonen steigt er -
fahrungsgemäß der Gehalt an Emanation , dem Zerfalls -Erzeugnis
des Radiums , beträchtlich , und empfindliche Instrumente sind in der
Lage , die mit dieser Steigerung wachsende Leitungsfähigkeit der
Luft für den elektrischen Strom anzuzeigen .

Vorläufig ist es noch schlecht bestellt um Beben - Voraussage und
Warnungsdienst ; der Wissenschaft eröffnet sich gerade hier ein weites
und fruchtbares Arbeitsfeld . In manchen Fällen wissen wir heute
noch nicht einmal , od ein eingetretener Schaden auf ein unbemerkt
gebliebenes Beben oder irgendeinen Erdbewegungs - Vorgang im
Bergbau oder Erschütterungen durch Maschinen oder Verkehr zurück-
zuführen ist, eine Frage , die in den meisten Fällen allerdings ein
Fachmann mit Hilfe seismographischer Aufzeichnungen beantworten
rann , falls um das Schadensgebiet herum derartige Aufzeichnungen
gemacht worden sind . Hier liegt ein wirtschastuch ebensalls sehr
wichtiges Grenzgebiet der Bebenforschung , das

"
zum weiteren Ausbau

von Beobachtungsnegen , besonders in bewohnten Gegenden und
Industriezentren führen wird .

Furtwängler in London.
Die „Furtwängler - Woche"

, die nunmehr zu einer ständigen , all -
jährlich wiederkehrenden Einrichtung des englischen Musiklebens
geworden ist . hat mit einem Konzert in der vollbesetzten Albert -
pall in London ihren Abschluß erreicht ; die englische Konzertreise
stellte wieder gan ^ außerordentlich hohe Anforderungen an das Ber -
liner Philharmonische Orchester und seinen Dirigenten , da innerhalb
von sieben Tagen vier Konzerte in London , und >e eins in Liverpool ,
Glasgow und Manchester gegeben wurden . Dafür aber hatten die

zweifellos noch größer als in den vorangegangenen ; die englische
Kritik erkannte unumwunden die Ueberlegenheit der deutschen
Musikkunst an und brachte zum Ausdruck , daß dank der hervor -
ragenden Einzel - und Gesamtarbeit des Orchesters der Dirigent
Furtwängler sich Feinheiten und eine Individualität der Wieder -
gäbe gestatten konnte , die anderen vielleicht versagt sind . Das Ber -
liner Philharmonische Orchester unter Furtwängler hat sich erneut
als der internationale Gradmesser erwiesen , an dem die englische
Kunst ihre eigenen Leistungen bemessen muß .

Amerika hört das Freiburger Stadttheater .
Die Intendanz des Freiburger Strdttheatcrs gibt bekannt , daß

das Vorfpi ? ! und der 1 . Akt der Oper . .Tragödie in Are ^zo" von
Richard Hageman , die am 18 . d . M . um 13 Uhr MEZ . zur Uvauf -
führung kommen wird , durch die Columbia - Gesellschaft auf 76 ame -
rikanische Sender übertragen wird .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wisse nichd
*

Friedrich Sieburg spricht in Karlsruhe . Der dritte Voll
abend der Porza wird die Bekanntschast mit Friedrich SieburS . ĵi
Mitteln , der über das Thema „Frankreich als Hindernis und
nung " sprechen wird . Sieburg ist insbesondere durch sein
in Frankreich " in weitesten Kreisen bekannt geworden . Er >>a tj(
dem Kriege jahrelang unter dem französischen Volke gelebt 1
französische Politik aus der Nähe beobachtet ; sein Buch , eine
dieser Jahre , gibt voller Verständnis , aber ohne Illusionen ,
durchaus eigenartige und unabhängige Deutung des frani ^

i
fjf:

Geistes . Ihre besondere Note erhält seine journalistische und
stellerische Produktion dadurch , daß er nicht lediglich Historile ijf
litiker , Völkervsychologe , sondern zugleich Künstler ist. „

Der zf
meinen Ueberschau über Frankreich sind zwei kleine Bändw ^ ^
folgt , die Einzelausschnitte geben : „Frankreichs rote Kinde »
Nordamerika ) sowie . .Vend ^e " (ein Kapitel aus der fra ^ f ,
Gegenrevolution ) . Eine ganz andere Landschaft hat Sieb «>^ jsi
seiner letzten Schrift ..Rote Arktis , Malygins empfindsame •
betreten , die von der Fahrt eines russischen Eisbrechers erzay >

^
Goethe -Festspiele des Aachener Stadttheaters in Engla »^

'
^

Intendant Strohm telegraphisch aus England dem von ihm 8^ #
ten Aachener Stadttheater mitteilt , hat er soeben längere
hingen endgültig abgeschlossen , wonach die Aachener Bühne jF
Zeit vom 1 .—8 . März zur Goethe - Feier in London lim His -% ^
Theatre ) , in Birmingham, Cambridge und Oxford Auffuv , /
des „Urfaust " veranstaltet . Diese Gastspiele sind das Ergebn
Wünschen , die führende englische Persönlichkeiten bei ihrem '

\ti ,
halt in Berlin vortrugen . Das Aachener Stadttheater , Ö<1
wiederholt vor ausländischem Publikum und internationale ^
— u . a . für die Wagner - Vereinigung Amsterdam und die Fest
rung zum Lütticher Musikfest — besonders hervortrat , hat m " >«•

Gastspielen in England eine außergewöhnlich wichtige MW
die deutsche Kunst zu erfüllen .

Versteigerung Speyerer Drucke. Der verstorbene Ehren ^ ^ !^
des Historischen Vereins der Pfalz , Oberrechnungsgerichtsra ' ^ ^
t h o l d , hat während seiner Lebenszeit in 40 Jahren alte ~

tr
und alte kulturgeschichtliche Schriften die seine Vaterstadt ^ j >,
betreffen , gesammelt . Die Sammlung über Stadt u " ? ^ l>'
tum Speyer wird am 7 . März ds . Js . durch das Ant ^
von Ernst Carlebach in Heidelberg zur Versteigerung gelang

Elly Ney Ehrenbiirgerin von Bonn . Der berühmten
Elly Ney wurde von ihrer Vaterstadt Bonn mit folgendcw
das Ehrenbürgerrecht verliehen : . .Der großen Künstler ' ^ il ,(
Elln Ney . der Führerin auf dcm Wege zu Beethoven , die
künstlerischen Darbietungen nicht nur die Herzen ihrer 9' ' ' QtK
oft erfreut und emporaehoben . sondern auch dem Namen ^ Mi, a
Bonn in der ganzen Welt zu Ansehen und Ehre verholken
in uneigennütziger W ! !« in der Jugend Sinn und Vcrstäw >
edle Musik zu wecken sucht, bat in Dankbarkeit für ihre hervor ^ ^^L
Verdienste um das musikalische L ' ben die Stadtverordneten "̂

lung das Ehrenbürgerrecht verliehen ."
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^ekorskalle im LZochschwarzwald
* ÄSitcjeittrum auf der Baar und im Höllental . — Die Schwarz -

waldflüsfe führe « teilweise Treibeisblöcke .
4o ^ 'e plötzliche, weitere Verschärfung der Kälte im
tinem

" Sthroarjioalb und in den enqen Gebirgstälern läßt
1929 er - " e ' nem gewissen Schaudern an die Rekordkälte des Februar
JoUj

*l" " crn . Auf den Tag vor drei Jahren (es war damals gerade
W «. !Rv wurden im oberen Schwanwald bekanntlich die tiefsten
4fl ?» <

la
,tuten seit Menschengedenken erreicht , nämlich - -34 Krad im

l)etmpi „!mö ~ S2 ®*#?, auf der Baar . Selbst mittags ging das
tometer nicht viel über —20 Grad hinaus .

Ijjarf Temperaturen sind nun in der Nacht zum Freitag ähnlich
minim mic damals , gesunken und der Abstand zwischen den Kälte -
Sin? v™ von damals und heute beträgt nur mehr knapp 10 Grad .
Hit rv. •. oststurmumtosten Kipfel des Feldberg gab es —21 Grad
trUß io die mittlere Tagestemperatur des Vortages be-

T~u ®taJl nachdem die Höchstwärme nur —18 Grad erreichte .
K5 [ > „

aIter wurde es auf der freien Vaarhochfläche . Im
ttttrw &£ .n tr lm zwischen Villingen und Dürrheim
eine »H . Amim ? zwischen —23 und —24 Grad erreicht , tagsüber trat

unx. des Frostes um etwa 12 bis 14 Grad ein . Auch im
*

itÜM 1? >
ner Höhengebiet wurden fast —2g Krad , im Bereiche des

^ ut
' v ®ei Neustadt und in der Gegend östlich des Hochfirst nach der

Statur ^ giltrierte man stellenweise —22 Grad als tiefste Tem »
^ Schnee und enorme Vereisungen kennzeichnen

etwa 24 Stunden beobachtet man allenthalben die Vil -
ttttfcm ?

5 er f* en Treibeises . Sowohl von der oberen Kinzig
-i-b,ÄU-g . wie von mehreren kleineren Wasserläufen werden Treib -
int» 5 e gemeldet , die flußabwärts in Bewegung sind. An den Rän -
Z§j Wasserläufe nehmen die Vereisungen rasch an Umfang zu.
heften » er ^er ^ älte ist damit zu rechnen , das? das Eis bald zum
«lehr >.

' onimt , was seit dem schweren Winter vor drei Jahren nicht' °ir Fall war .

Aheia und Neckar führen Hochwasser.
Mannheim , 12 . Febr . Seit der letzten Nacht herrscht im

aiil
" I°® oHl wie im Rhein Eistreiben , so das; die in den Flüssen

jnfen » schisse in die Häfen abgeschleppt werden müssen . Die
bxx ^ wgen werden durch Eisbrecher freigehalten . In Heidel -

sich das Treibeis bereits abends an den Pfeilern der
| e

" ichsbrücke fest, fo daf> dort die Bildung einer geschloj -
n Eisdecke schnell kommen kann .

ÄSUeschäden an der Kehler RhelnbrLcke.
Krost» ^2. Febr . Infolge des plötzlich eingetretenen strengen
^ tieto schwere Schäden an der Fahrbahn der Rheinbrücke auf -

ber
*1

«» Uebergang zum französischen User ist der Fahrweg
aus einer Strecke von etwa 60 Meiern und in einer

bas - {
""i über einen Meter durch die enorme Kälte geborsten und
'Pflaster bis zu einem halben Meter in die Höhe gedrückt

>>o . " 'q,Auch auf der deutschen Rheinbrückenhälste ist ein mäch -
^ tfte r * ' K längs des Straszenbahngleises entstanden . Der Schaden
x»t„, , "?> wohl erst nach Rückgang des Frostwetters wieder in Ord -

» »ringen lassen.

Vor Beginn der Landtagsberalungen .
Die Tagesordnung der nSchflen Landtagssignng .

£

Wie schon mitgeteilt , tritt der Badische Landtag am Diens -
tag , den IS . Februar , nachmittags 54 4 Uhr zusammen . Auf
der Tagesordnung steht u . a . die Prüfung der Landtagsrech >iung
für 192g und der kommunistische Antrag auf Aushebung der Siraf -

aft des Abg . B ö n i n g. Es folgt Begründung und Beantwortung
örmlicher Anfragen der NSDAP , über p a r t e i p o l i t i sch e B e -

letzung von Beamten stellen in Baden , der Kommuni -
sten über die Winterbeihilfe und das Verbot der „Arbeiter - Zeitung "
und des Zentrums über Störung der Ruhe und des Friedens in
Bruchsal durch rechtsradikale Personen .

Es folgt die Beratung von Vorlagen über Herabsetzung des
Wertes der in der Sozialversicherung vorgesehenen Sachbe -
« ige, der Aenderung des Landesjustizkostengejetzes , der wandelbaren
Bezüge der Notare , der Amnestierung politischer Gefangener , der
Theateraufführung am Karsreitag , der Instandhaltung zwangsbe -
wirtschasteter Wohnhauses , der Anerkennung der Gemeinnützigkeit
von Baugenossenschaften . Ferner enthält die Tagesordnung das Not -
gefetz über die Landesbürgschaft für die badischen Sparkassen und
fernerhin eine Reihe von Gesuchen und Beschwerden .

Beratungen im Rechlspfleaeonsschuh .
Der Landtag sausschuß und. , „ für Rechtspflege

Verwaltung befaßte sich am Freitag mit dem Zentrumsantrag
auf Herabsetzung des Wertes der in der Sozialversicherun
vorgesehenen Sachbezüge . Von dem Berichterstatter , Abg . M e n t
( D . Vp . > wurde darauf hingewiesen , datz der I

von der
l bei

. ^ Per -
! die in letzter Zeit in den Durlacher Waldungen
> Entwendet hatten .
^ ir^ Ateinsfurt (bei Sinsheim ) , 12. Febr . (Festgenommener

jitt > Aus der hiesigen katholischen Kirche war kürzlich
^ gestohlen worden . In Heilbronn hat man nun einen

UPtetp etf,a ^ et ' i)en Teppich im Besitz hatte . Der Mann be-
ni>

et **en T ' PP' w in Eppingen geschenkt bekommen ,
Kit Do

® " von hiesigen Bürgern als derjenige erkannt , der seiner -
Ida, 1 dem Einbruch verschiedene Male in die Kirche gegangen

12 . Febr . (Masernepidemie .) Die in unserem Kirch «
8tf°tbCj {

ttete nde Masernepidemie hat bisher drei Todesopfer

^ t ^ , :? ^ sheim bei Oppenau , 12. Febr . Die Masern treten hier
« ein ! i au ^ f° daß die Volksschule geschlossen werden mußte .

^
oelnen Klassen fehlen bis zu 80 Prozent der Schüler .

? «k, - 11 . Febr . l Saatgutmarkt . Der Landw . Bezirks »
, veranstaltet nächsten Sonntag im „Schiff " hier seinen tra -
Alto j

" en Saatgutmarkt mit anjchließender Generalvevrsamm -

über „neuzeitlichen Wiesenbau " sprecher
?°ten e !? ' dem Saatgutmarkt ist den Landwirten Gelegenheit ge

8 ei b
te ch ' 3citi a wlt Qualitätssaatgut für die Frühiahrsbestel -

!ts !Ü ^ °^cher u. a. Kulturbaurat N e u b c r t von der Landwirt »
Cammer

g.
nnenminister die Be -

vom 27 . Januar
mit Wirkung vom

Ags werte seien durch-
schnittlich um etwa IS v . H. zu senken. Der Antrag des Zentrums
möge durch die Regierungsmaßnahme für erledigt erklärt weiden .
In der Aussprache wurde von sozialdemokratischer Seite aus die
Lage der Krankenkassen hingewiesen und um Zurückhaltung des An -
trags gebeten , bis die Verpflegungssätze in den Krankenhäusern
herabgesetzt seien . Von staatsparteilicher und Zentrumsseite wurde
die Herabsetzung der Sachbezugswerte nachdrücklich vertreten , dem
Antrag des Berichterstatters , den Zentrumsantrag für erledigt zu
erklären , stimmte der Ausschuß schließlich zu.

Der Ablehnung verfiel ein kommunistischer Antrag auf
Amnestierung aller proletarischen politischen Ee -

f a n g e n e n. Die Ablehnung erfolgte mit allen Stimmen bei einer
Enthältung .

Erörtert wurde darauf das Gesuch des Oberbürgermeisters der
Stadt Mannheim . da_s Mannheimer Theater am Kar »
f r e i t a g für eine Parsifal -Aufführung freizugeben . Der Bericht -
erstatter Dr . H o f f m a n n (Ztr . ) kam unter Bezugnahme aus eine
Eingabe des Evangelischen Oberkirchenrats , der fjch gegen^ das Ge¬
such geäußert hatte , zu einer Ablehnung des Gesuchs . Schließlich
wurde ein Antrag der Staatspartei , das Gesuch der Regierung
empfehlend zur Kenntnis zu bringen , mit elf Stimmen bei einer
Enthaltung abgelehnt , dagegen der Antrag des Berichterstatters über
das Gesuch zur Tagesordnung überzugehen mit elf gegen eine
Stimme bei einer Enthaltung angenommen .

Die Mitteilung des Justizministeriums über Aenderungen des
Landesjustizkostenge >etzcs sowie die Aenderung der wandelbaren Be -
züge der Notare würde einstimmig angenommen . Der Reyie »
rungsvertreter teilte dabei mit , daß die ständigen Bemühun -

?
en , eine einheitliche Regelung für das ganze Reich zu treffen , bis -
er ergebnislos verlaufen seien.

Witzlrauensantrag der NSDAP .
gegen den InnenminMer .

Die nationalsozialistische Landtagsfraktion hat folgenden An «
trag eingebracht .

„Der Minister des Innern Emil M a i e r besitzt nicht das
Vertrauen des Landtags .

" — In einem weiteren Antrag wird ge-
wünscht , daß der Minister des Innen Emil Maier wegen wissent -
lich begangener Verletzung anerkannter verfassungsmäßiger Rechte
förmlich anzuklagen ist . (8 60 Abs. 1 der badifchen Verfassung .)

Beschwerde der Nationalsozialisten
wegen Auflösung der Freiburger Versammlung .

dz. Karlsruhe , 12 . Febr . Der Gauleiter des Gaues Baden der
NSDAP ., Reichstagsabgeordneter Robert Wagner , hat an den
Reichsinnenmini st er ein Schreiben gesandt , in dem er sich
gegen die Auflösung der nationalsozialistischen Versammlung vom
10 . Februar in Freiburg wendet und dagegen protestiert , daß die
Redewendung „Die NSDAP , werde kämpfen , bis die Regierung ge-
stürzt ist" als Anlaß zur Auflösung der Versammlung genommen
wurde . Weiter protestiert der Schreiber dagegen , daß die Haus -
suchungen in Baden gegen die nationalsozialistische Bewegung fort -
gesetzt werden , die verfassungswidrig seien.

Aus dem Donaueschingn Vürgerausschuß.
Donaueschingen , 12 . Febr . Der Bürgerausschuß genehmigte ein -

mütig den Aufwand sür ^ ie Erhaltung einer übergesetzlichen Lehrer -
stelle an der hiesigen Volksschule . Mit 43 Stimmen bei 12 Enihal -
tungen , nahm cr weiter die Aufwandskosten zur Erhaltung der beiden
Primen des hiesigen Gymnasiums in Höhe von 3600 Mk . an . Ferner
genehmigte er die Senkung der städtischen Gebühren , die Erwerbung
von Straßengelände und die Aufnahme eines Darlehens von 100 000
Mark bei der Reichsversicherungsanftalt für Angestellte in Berlin
durch die Stadtgemeinde .

« -

Pforzheim . 12 . Febr . (Aus der Stadtverwaltung .) Der Bürger -
ausschuß hat gestern in namentlicher Abstimmung den von der
deutschnationalen Fraktion zur Vorlage über Senkung der Straßen «
bohnfahrpreise gestellten Antrag auf Einführung eines Teilstrecken -
tarifs abgelehnt und dem ursprünglichen Vorschlag der Verwaltungi Preise für die Wochen -' ~

jPffi -

Die Geliebte nicht erschossen , sondern erwürgt.
"

inj , 12 . Febr . Zu der Liebestragödie am Aschermittwoch
bekannt

^ daß nach der gerichtsärztlichen Sektion festgestellt

zugestimmt . Danach werden die und Mo -
natsgrundkarten von 70 Pfg . auf 60 Pfg . bezw . von 2 .80 Mk . auf
2 .40 Mk . gesenkt und der Preis für eine Netzkarte von 20 Mk . auf
15 Mk . je Monat herabgesetzt . Auf Antrag der nationalsozialistischen
Fraktion wurde noch der Zusatz beschlossen, auf 3 Monate versuch?-
weise ein Fahrscheinheft zu 1 Mk ., enthaltend 8 Scheine für je 3 Teil -
strecken, sopiie ein solches zu 50 Pfg . , enthaltend 4 Scheine für je
3 Teilstrecken , einzuführen .

— Kehl , 11 . Febr . Zur Beschaffung von Arbeitsmöglichkelten
hat die Rathausfraktion der Staatspartei an den Gemeinderat einen
Antrag gerichtet , worin um baldige Beschaffung von Arbeitsmögllch -
leiten für die Erwerbslosen gefordert wird . Derartige Möglichkeiten
seien die Frage der Errichtung eines Strandbades , die Errichtung von
Wegen ,

°die von Be - und Entwässerungsanlagen aus dem für die Er -
richtung von Siedlungen in Aussicht genommenen Pionierlandübungs -
platz .

gesenkt .

Konstanz ,
wird jetzt belumu , vug iiuur uet g « ia>isarmiajen » einon ( eir ^ eiieui
wurde , daß der Kausmann Richter die Tänzerin Salmon nicht er--
schössen , soiüiern sie durch Erwürgen getötet hat . Schuß -
Verletzungen wurden bei der Salmon nicht gefunden . Durch das Vor -
finden der Pistole mit vier scharfen , noch geladenen Patronen , drei
scharsen Geschossen und

^ einer Patronenhülse im Bett der Salmon
war zuerst die Ansicht aufgekommen , die Tänzerin sei erschossen wor -
den . Allem Anschein nach schoß auch Richter auf die Salmon , denn
ein Schußeinschlag wurde in der Wandtäfelung des Zimmers gefun -
den , die Salmon scheint aber dem Richter die Waffe aus der Hand
geschlagen zu haben . Das bewirkte einen Versager , es trat eine Lade «
Hemmung ein , Richter warf die Waffe weg und erwürgte die Tänzerin .

ot Wiesloch, 12. Febr . (Todesfall .) Im Alter von 74 Iahren
verstarb gestern nach längerem Leiden Studienrat a . D . Aloys
Stolz . Der Verstorbene , der lange Jahre an der hiesigen Ober ,
realschule wirkte , war als verständiger Schulmann bei seinen zahl -
reichen Schülern sehr beliebt , die ihm auch nach Schulabgang die
Treue hielten . Bis in sein hohes Ereisenalter bewahrte er sein«
jugendliche Elastizität . Täglich traf man den großen Heimat - und
Naturfreund aus seinen Spaziergängen in der Umgegend Wieslochs .
Durch seinen urwüchsigen Humor und sein liebenswürdiges Wesen
erfreute sich der Verstorbene bei der hiesigen Einwohnerschaft einer
großen Beliebtheit .

) ( Pforzheim , 12 . Febr . (Fehlender Geruchssinn führt zum Tode .)
Kürzlich meldeten wir , daß die 60 jähr . Witwe Friedericke K e m m -
l er eine Gasvergiftung erlitt . Die Frau hotte versehentlich
den Gashahnen durch Anstoßen geöffnet und da ihr der Geruchs -
sinn fehlte , wurde sie auf das ausströmende Gas nicht aufmerksam .
Die Frau ist jet >t an der erlittenen Gasvergiftung gestorben .

f + Weil o. Nh ., 12 . Febr . (Tödlicher TrepLensiorz .) Der 44 jähr .
Landwirt Rudolf Nägele , Vater von vier Kindern , stürzte rück-
lings von der Treppe und erlitt einen Schädelbruch , der den Tod
des Mannes herbeiführte .

ass ungen ?m Vergleich mit den 4 nächstbesten Zulassungen ,
dreimal soviel Opelwagen neuzuge *

^ wie Wagen irgend eines anderen Fabrikates .

• . urteilssichere Käufer kauften OPEL
mehr als dreimal soviel OPEL Wagen wie {edes andere Fabrikat #

WEIL die Herstellung von Qualitatswagen in der Großproduktion weniger kostet
als bei der Fabrikation kleiner Mengen , Opel also Qualitätswagen zu nie¬
drigeren Preisen verkaufen kann ,
Opel - Konstrukteuren Erfahrungen zur Seite stehen , die beim Bau von 20 Mil¬
lionen Wagen erarbeitet wurden ,
Opel - Konstruktionen erprobt sind und Opelwagen im harten Dienst täglicher
Gebrauchskilometer ihre Zuverlässigkeit bewiesen haben ,
Opelfahrern eine geschulte und am weitesten verzweigte Händler - und
Kundendienstorganisation zur Verfügung steht ,
die wirtschaftliche Stärke der Opelwerke zum wirtschaftlichen Vorteil für
Opelkäufer wird , denn : >e stärker das finanzielle Fundament , desto günstiger
die Bezugskosten für Qualitätsmaterial ,

WEIL Opel auch in Zukunft Automobile bauen und das riesige , sicher fundierteWerk;
stets hinter seinen Wagen stehen wird .

O P E L tofdMHfl
Die herabgesetrten -Prelse : l,2Ltr . 4Zyl. von RmI890 an . 1,8 Itr . 6 Zyl. von RM 2695 an . Preise ab Werk Rüssels*
heim a . M. Bequeme Zahlungsbedingungen durch die Allgemeine Finanzierungs -Gesellschaft . Machen Sie eine Probefahrt !
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Gespräch mit Dr. VUlinger.
Was der deutsch« Teilnehmer der Nautilus -Expedition erzählt .

Nun wird unser badischer Landsmann , der Freiburger Arzt Dr .
Bernhard Villinger , der als Mitglied des wissenschaftlichen
« tabes und Art die Nautilus - Expedition des Amerika -
ners Wilkins mitmachte , heute Samstag auch in der Landeshaupt -
stadt — im Union -Theater — über seine Erlebnisse auf dieser Ex-
pedition berichten . Villinger hat überall im Reich und teilweise im
Ausland vor überfüllten Sälen seine Vorträge über die Nautilus -
Expedition gehalten . Bescheiden und zurückhaltend erzählte er am
Freitag im kleineren Kreise Einzelheiten über diese nach seiner Mei -
nung vielfach falsch beurteilte Expedition , die damals in der Welt
so großes Aussehen erregte .

Wir plaudern mit Villinger über sein Erlebnisse aus der Ex -
pedition , erfahren dabei interessante Einzelheiten über das Leben
an Bord des U - Bootes , das während der dreiwöchentlichen
Fahrt im Polareis manche gefahrvollen Stunden brachte .

Ein inlerejfanler Schwarzbrenner -Prozefz.
Geheimbrennereleu in Mannheim, Karlsruhe und Ettlingen.

Dr . Bernhard VUlinger .

»Im ganzen Schiff gab es "
, so erzählt der sympathische Schwarz -

wälder Wissenschaftler , „keine Stühle . Das Oberdeck war insgesamt
nur Sl) Zentimeter breit , sodaß der Aufenthalt auf dem Oberdeck des
U-Bootes nicht gerade sehr angenehm war . Auf der Rückfahrt hatten
wir sehr starken Seegang , sodaß bei diesem Seegang in der letzten
Nacht Wilkins aus seinem Bett herausgeschleudert wurde . Leute , die
für die Seekrankheit große Neigung zeigten , konnten wir nicht an
Bord gebrauchen . Aber schließlich, meinte er lächelnd , gewöhnt man
sich ja an alles , und so haben wir die Fahrt alle gut überstanden .

"
Sehr interessant berichtet Dr . Vilunger über die wissen -

schaftlichen Ergebnisse der Expedition . „Wir haben "
, so

»lauert Dr . Villinger weiter , „ein Unterwassergebirge ent -
deckt, von dessen Existenz man wohl eine Ahnung hatte , ohne daß
jedoch bis jetzt genaue Feststellungen gemacht werden konnten . Es
handelt sich um Kebirgshöhenziige von 2500 Meter Höhe , die von
Nordwest - Spitzbergen nach der Nordostküste von Grönland ziehen .
Nansen hat damals die Existenz dieses Gebirges richtig erkannt und
deshalb spricht man auch von dem sog . Nasenrücken .

"
Wir fragen Dr . Villinger nach dem kritischsten Augenblick auf

der Erpedition . Nach kurzer Ueberlegung meint der Freiburger
Wissenschaftler :

„Der krtischste Augenblick unserer Ervedition war zwei

lich, aber es gelang glücklicherweise .
"

Schließlich unterhalten wir uns noch über die zukünftigen
Pläne von Wilkins , bei denen nach der Meinung von Dr .
Villinger die Weltwirtschaftskrise , die auch Amerika ergriffen hat ,eine große Rolle spielt . Wilkins hat , so erklärt Villinger , die Ab -
itcht , nach den Erfahrungen dieser Expedition ein U - Boot zu bauen ,das etwa auf 1 Million Dollar zu stehen kommt . Es ist natürlich
heute nicht leicht , diesen Betrag selbst in Amerika aufzubringen .

Ob es bei der nächsten Erpedition schon möglich ist, von Spitz -
bergen über den Nordpol nach Alaska zu fahren , kann ich nicht sagen .Die Strecke ist 4400 Kilometer lang , für deren Zurücklegung etwa
zwei Monate gerechnet werden müssen . 3500 Kilometer müssen dabei
unter Wasser gefahren werden . Das Gelingen dieser Unter -
wasserfahrt über den Pol nach Al aska ist eine Frageder Sicherheit der Maschine und des Aktionsradiusses des U- Bootes .

Dr . Villinger berichtet noch über manche interessante Ersah -
rungen auf dieser Expedition , aber schließlich wollen wir seinem heu-
tlgen Vortrag im U n i o n - T h e a t e r in der Kaiserstraße nicht vor -
areifen der mit etwa 120 Lichtbildern eine wertvolle Jllustrierung
seiner sicherlich spannenden Ausführungen bringt .

Angeflelllenoerficherungund Zahnheilverfahren
Vom Beginn dieses Jahres an bestehen neue Richtlinien für das

Zahnheilverfahren durch die Angestelltenversicherung . Ein Rechts -
anjpruch besteht auf Zahnheilverfahren allerdings nicht — die Bei -
träge sollen in erster Linie für die Deckung von Ruhegeldern und

finterbliebenenrenten
dienen . Immerhin können Anträge auf

ahnheilverfahren eingereicht werden wenn innerhalb der letztendrei Jahre insgesamt wenigstens zwölf Monatsbeiträge geleistet sind.Es müssen mindestens fünf Zähne zu ersetzen sein , wobei es gleich-
gültig ist, an welchen Stellen des Ober - oder Unterkiefers sich die zu
ersetzenden Zähne befinden . Krankenkassenmitglieder haben den An -
trag nach wie vor bei ihrer Krankenkasse einzureichen , weil diese
für die Erledigung des Antrages zuständig ist und auch den Zuschußder Reichsversicherungsanstalt für Angestellte zu Auszahlung zu
bringen hat . Nur wenn der Antragsteller keiner Krankenkasse an -
gehört , oder wenn die Krankenkasse die Bearbeitung eines Antrages
abgelehnt Hat dann ist der Antrag mit allen Unterlagen unmittel -
bar bei der R .f .A . einzureichen . Man versäume nijfot, vor Anferti¬
gung eines Zahnersatzes die notwendigen Erkundigungen einzuziehen ,um feststellen zu lassen , ob die Voraussetzungen zu einem Zuschußder R .f .A . gegeben sind.

Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe wurde ein
Schwarzbrennerprozeß verhandelt , in welchem sich der 27 Jahre
alte vorbestrafte Wirt Hans R . aus Mannheim , der jetzt in
Saarbrücken wohnhafte vorbestrafte frühere Wirt „zum Goldenen
Ochsen"

, jetzige Geschäftsführer Georg Sch . aus Karlsruhe u-nd der
27 Jahre alte Krafiwagenführer Franz St . aus Karlsruhs wegxn
Vergehens gegen das Branntweinmonopzlgesetz zu verantwo/ie .-.
hatten . Das Hauptzollamt Karlsruhe ist als Nebenkläger vset ^eten
Neben einer Reihe anderer Beteiligten , die ihre Strafe angenom -
men , hatten die Angeklagten Strafvefehle erhalten, , gegen die sie
Einspruch erhoben . Durch Strafverfügung erhielt R . 9630 M ^ rk
Geldstrafe , ersatzweise 13 Tage Gefängnis , Sch . 27 022 Mark Gelv -
strafe , ersatzweise 54 Tage Gefängnis , sowie 2 Monate Gefängnis ,
und St . 18 292 Mark Geldstrafe , ersatzweise 30 Tage Gefängnis , so-
wie eine Woche Gefängnis . Außerdem wurden entsprechende Wert -
ersatzstrafen angesetzt , für die die Angeklagten die gesamtschuld -
nerische Bürgschaft zu übernehmen haben . Die beschlagnahmten
Brennereigeräte wurden eingezogen .

Nach der Anklage richtete der wegen Schwarzbrennerei bereits
abgeurteilte 29 Jahre alte Maschinenarbeiter Eugen D . aus Karls -
ruhe im Juni 1929 in einem Kellerraum in Ettlingen eine
Geheimbrennerei ein . Sch . übergab ihm zur Beschaffung von
Zucker und zur Finanzierung der Brennereieinrichtung 1000 Mark .
Dem Vermieter der Räume wurde erklärt , es handle sich um einen
chemischen Betrieb , in welchem Wachs hergestellt werden und ein
Patent ausgenützt werden sollte . D . nahm den Abtrieb des Zuckers
vor . Im Juni und Juli wurden dort 17 Doppelzentner Zucker zu
850 Liter reinem Alkohol verarbeitet .

Eine zweite Schwarzbrennerei richtete D . im Hinterhause
Kleinfeldstraße 9 in Mannheim im Oktober 1923 ein .

Eine dritte Geheimbrennerei wurde im gleichen Jahre in der
Waldhirnstraße in Karlsruhe betrieben . Auch hier war Sch . an
der Finanzierung beteiligt . Es wurden dabei 2690 Mark aufge -
wendet . In der letzteren Geheimbrennerei wurden aus 9 Doppel -
zentnern Zucker 450 Liter reinen Alkohol hergestellt .

St . wird beschuldigt , daß er die Transporte von Rohstoffen und
jiim Zwecke des Absatzes von fchwarzaebranntem Schnaps ausführte ,
nsgesamt führte er 21 nächtliche Fahrten nach Sasbachwalden , „der
wchburg der Schwarzbrenner "

, wie sich der Richter ausdrückte , aus .
ich. gab bei seiner kommissarischen Vernehmung an , zunächst nicht

^ewußt zu haben , wozu das Geld verwendet werden sollte . Es war
ediglich von einem rentablen „chemischen Betriebe " die Rede . Er

war damals Geschäftsführer im,,Wiener Hof"
. D . hat er 1000 Mark >

gegeben . D . habe ein zweites Mal Geld zum Kauf von Zucker ver - I

langt , diese habe Sch . aber abgelehnt . Nach seinem ersten
Ettlingen sei Sch . über die Natur des „chemischen Betriebes
Bilde gewesen . Sch . bestreitet , mit den Brennereien in Man ^ .
und in der Waldhornstraße in Verbindung gestanden zu Habe^

'

Brennerei in Mannheim hat er gesehen und auch die BürgWl
fünf Sack Zucker übernommen . Von R . hat er 560 Mark erhalte «

Finanzierung der Brennerei . Sch . will in Ettlingen Geld ver
haben . St . gibt zu , die nächtlichen Schnapsfahrten ausgesuv ^
haben , jedoch in Unkenntnis der Tatsache daß es sich um j«.
gebrannten Schnaps handelte . Von der vchwarzbrennerei W
überhaupt nichts gewußt . J

Unter den Zeugen wird u . a . auch der bereits abgeur
Schwarzbrenner D . vernommen . Er gibt an , Sch . gesagt zu 1
daß die 1000 Mark zur Einrichtung einer Brennerei verwende »
den . In Ettlingen seien 17 Sack Zucker verbrannt worden . h
Feststellung , daß die Schwarzbrennerei mit Schnapsgeruch verb» ^
sei , — St . soll gerochen haben , worum es sich handelte — mein , jjj
sachverständig , man könne die Schwarzbrennerei mit Chlorka '

^
ruchfrei gestalten . Der Vermieter der Kellerräume habe auch "

>,
Vorteil dabei gehabt , er gehöre auch bestraft . .

Die Vernehmung der weiteren Zeugen ergibt , daß Sch . .
gewußt haben , wofür das von ihnen beigesteuerte Geld verw-
werden sollte . ^

Staatsanwalt Nerz hält alle drei Angeklagten für überfl
Sch . sei am meisten belastet . R . sei bei der Finanzierung del: ®

Waldhornstraße beteiligt gewesen , indem er Sch .. fu \

durch Strafbefehl ausgesprochenen Gefängnis - und Geldstrafe
erkennen . In der heutigen Zeit müsse gegen die Schwarzbrenner ^aller Schärfe vorgegangen werden . Wer sich in diesem gemeingei
lichen Gewerbe betätige , habe keinen Anspruch auf Schonung .

Das Gericht verurteilte Sch . wegen fortgesetzter Brann ^
Monopolabgabenhinterziehung zu 27 922 Mark Geldstrafe , ersa^
54 Tagen Gefängnis , zu einer Gefängnisstrafe von zwei
abzüglich dreizehn Tage Untersuchungshast , sowie zu einer
ersatzstrafe von 5100 Mark und zur gesc-mtschuldnerischen
von 2700 Mark Wertersatz , R . wegen Beihilfe zur fortge !̂

Branntweinmonopolhinterziehung zu 9630 Mark Geldstrafe ,
weise 19 Tagen Gefängnis , sowie einer Woche Gefängnis »n
2700 Mark Wertersatz ; St . wegen , Beihilfe zur Branntweinmon ^
abgabenhinterziehung zu 18 292 Mark , ersatzweise 36 Tagen
fängnis und zu 5100 Mark Wertersatz .

Ablösung der Kauszinssleuer.
Die Durchführungsbestimmungen des Reichsstnanzmmisters.

ii,

Der Reichsminister der Finanzen hat mit Zustimmung des
Reichsrates soeben die Durchführungsbestimmungen über die Ab -
lösung der Hauszinssteller erlassen .

Hierzu wird folgendes mitgeteilt :
In der Verordnung des Reichspräsidenten vom 8 . Dezember

1931 war bekanntlich vorgesehen , daß die Hauszinssteuer bis zum
31 . März 1932 mit dem dreifachen Jahresbetrag abgelöst werden
könnte . Durch eine Verordnung des Reichspräsidenten vom
6 . Februar 1932 ist — wie bereits in der Presse gemeldet wurde —
die Ablösungsmöglichkeit für die Hauszinssteuer in zwei wesent -
lichen Punkten erleichtert worden . Einmal soll die Ablösung zum
dreifachen Jahresbetrag bis zum 30. September 1932 zulässig sein ,
und außerdem die in der Zeit vom 1 . April bis 30. September
1932 noch fällig gewordenen Hauszinssteuerbeträge zur Hälfte auf
den Ablösungsbetrag angerechnet werden können .

Zum zweiten soll der Eigentümer , der zum Zwecke der Ablösung
ein Darlehen aufnimmt , für dieses Darlehen eine Hypothek mit
Vorrang vor allen anderen « getragenen Rechten nicht nur wie bis -
her zugunsten eines Kreditinstituts , sondern nunmehr auch Zugunsten
eines privaten Gläubigers eintragen lassen können . Eintragung ?-
fähig ist neben Zinsen bis zu 6K Prozent einschließlich des Verwal -
tungskostenbeitrages noch ein Zuschlag von 5 Prozent der zu zah -
lenden Ablösungssumme .

Die Durchführungsbestimmungen sehen nun noch eine Reibe
weiterer Maßnahmen vor . durch die insbesondere verhindert
werden soll, daß der Hauseigentümer , der ablöst , schlechter gestellt
wird als der , der nicht ablöst .

So soll erstens der Ablösungsbetrag bei Ermittlung des steuer »
Pflichtigen Einkommens abgezogen werden können , unö zwar nach
Wahl des Eigentümers in voller Höhe für das Jahr , tu dem der

d>->Jo.Ablösungsbetrag entrichtet ist, oder mit je einem Drittel für
und die beiden folgenden Jahre . Das soll auch entsprechend k -ä
Gewerbesteuer gelten , soweit die abgelösten Hauszinssteueu >°

nach den maßgebenden Gewerbesteuergesetzen bei der Ermittlung
steuerpflichtigen Gewerbeertrages hätten abgesetzt werden 10 l 1
Sodann soll, wenn ein Grundstück , für das die Hauszinssteuer .
löst ist, bis zum 31 . Marz 1935 veräußert und dabei Weitzel ,
steuer fällig wird , bei der Berechnung des steuerpslichiigen
zuwachses der Ablösungsbetrag dem Erwerbspreis hin .uge* J '
werden . Endlich ist bereits geltendes Recht , daß GnunDituaM «
die die Hauszinssteuer abgelöst ist . zu keinen höheren Grundi h
sätzen herangezogen werden dürfen als nichtabgelöste Grun ^
Darüber hinaus kann nunmehr der Reichsminister der ssinanze ^
Zustimmung de? . Reichsrates vor der nächsten Einheitsbewe f

«

Bestimmungen darüber treffen , daß den Hauseigentümern aus , |
Ablösung gegenüber solchen, die nicht abgelöst haben , keine n i
lichen Nachteile entstehen .

Zusammenfassend kann festgestellt werden , daß die Ablösung
Hauszinssteuer in der Form , wie sie jetzt geregelt ist. f uJ $
Hauseigentümer durchweg vorteilhaft ist .
nun aber in letzter Zeit in manchen Kreisen Befürchtungen "

taucht , daß die Hauszinssteuer . die . soweit sie nicht abgeloii ,
nach der Verordnung vom 8 . Dezember 1931 bis zum 31. Ma " „i
abgebaut werden soll, bereits früher abgebaut werden könne, ^ j
daß an deren Stelle eine Mietraumsteuer trete , wodurch dann j
jenigen Hauseigentümer , die ihre Hauszinssteuer abgelöst " #
benachteiligt seien . Demgegenüber stellt die Reichsregierui »^
allem Nachdruck fest, daß solche Befürchtungen gan ^
unbegründet sind . Der ablösende Hauseigentümer j> y J
nicht zu befürchten , daß er später schlechter dastehen wird a ' S i
der nicht abgelöst hat .

s

Das Briefgeheimnis.
Ein erst kürzlich ergangenes Urteil , durch das eine Frau auf

die Klage ihres Mannes hin zu einer Geldstrafe verurteilt worden
ist, weil sie die an ihren Ehemann gerichteten Briefe geöffnet hat ,
erinnert uns wieder daran , daß man alle nicht an die eigene Adresse
gesandten Briefe als unter dem Schutz des Briefgeheimnisses stehend
zu respektieren hat , wenn man sich nicht der Gefahr aussetzen will ,
straffällig zu werden . Mag es manchem auch sonderbar erscheinen ,
mit der Heirat gewinnt weder der Mann noch die Frau das Recht ,
die an den anderen Ehepartner gerichteten Briefe zu öffnen .

Aber abgesehen davon . Man ist zum Beispiel in Eile , will ge-
rade die Wohnung verlassen , da fällt durch den Türspalt ein Brief .

Insgesamt 7 348 Namen
verzeichnen die H i ndenb urg - Listen der Badischen Presse am
Vorabend des Eintragungsschlusses .

1455 neue Unterschriften
melden unsere Geschäft sstellen und Agenturen am Freitag , und
zwar in Karlsruhe 386, Assamstadt 100, Bruchsal 17, Burbach 80,
Elzach 75, Enbigheim 50 , Hochstetten 5fi, Iffezheim 16, Jestettei » 50,
Kuppenheim 157, Merchingen 29, Mundingen 84 , Niederschopfheim 40,
Sasbach a . K. 12 , Sinzheim 114, Schwörstadt 51 , Tengen 33. Wallburg
b. Lahr 82, Würmersheim b. Rastatt 23.

- . oß
v

Hastig wird der Umschlag aufgerissen , man überfliegt einige o ^ ^
stutzt über die Fremdheit , die aus ihnen spricht und stellt sei ^
das Schreiben an einen anderen gerichtet ist. Was nun ? ®e . jei> h
zurückgeben ? Das würde aussehen , als hätte man aus 9leu!y ^
den Brief geöffnet , was außerdem noch strafbar ist, wenn es
gewiesen wird . Also vernichten ? Niemals , denn das wäre r j(i(
vorsätzliche Beseitigung einer fremden Urkunde , die unter q k
ständen einen längeren Freiheitsverlust nach sich ziehen jk
gegen ist niemand verpflichtet , die zugestellte Post vor dem £>

auf die Adresse hin zu prüfen , man hat jedoch die Pflicht , T"11^
geleitete Briefe der Post zurückzugeben . Hat man nun , wenn
wider Willen , unbefugte Kenntnis von dem Inhalt des
erhalten , ist man befugt , einen passend erscheinenden EebraN ^

Sl 'l
in4 §?>

von zu machen , allerdings mit der Einschränkung , daß man
iurch nicht gegen das Gesetz verstößt . Vielen mag das als
gelten , allzu Intimes und Wichtiges einem einfachen Brief
trauen , denn man weiß ja nie , ob nicht ein unglücklicher ^
rade dieses «schreiben einem vielleicht sogar daran intcrcll ^ ^
Dritten in die Hände spielt . Zudem hat man an den bereits
Besitz des Adressaten gelangten Briefen kein Besitz- oder % ü<s i
rungsrecht . Man ist also durchaus nicht im Recht , wenn ^ j,
Beispiel bei Aufhebung eines Verlöbnisses die während diese ^

ü M
r

>
$

geführte ^ Korrespondenz zurückfordert "
. Es hängt immer oon .^i

guten Willen des Betreffenden ab , ob er sich freiwillig vo»
Eigentum trennt .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruh '

Sterbesaile . 11. Februar : Anna H 0 f f m a n n .seb .
Jahre alt , Ehefrau von Theodor Hosfmann . Privalmann . 1-
(tlisabetha Burgbardt , gev . Jock , 72 Jahre alt , Witwe von
Bmghardt . Keuerschmicd.
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| 0CU! > ietiA, . KrawutIchke , erfolgte die Erstattung des Geschäfts -
3" i «Ii ®if ber -«

r<ä? &tn ' • Schriftführer , Wintermantel . Obschon so" "" «? !>-
^ auskeimenden Saat des Vereins Vernichtung drohte , haben dochmeraden unentwegt zusammengehalten , um ein Unheil ab,u -
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. unentwegt zusammengehalten , um ein Unheil abzu -
dah nur im Zusammenhalt die Stärke und die

* <We » « mins verankert liegt , lleber das rege Interesse seiner
'Ulm« i vw nn ^et ®ere ' n befriedigt sein , wie er auch mit Genug -
^ »teinh " *onnte - ^ 6 die hochherzigen Spenden seiner Ehren -

h aPl » " ud Kameraden jn dieser Notzeit reichlich flössen, so dah
Zerret* '°nn (J i0
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Karlsruher Vereins - Zeitung
J

® ! chei « k wöchentlich ntif Berichten aus dem Karlsruher Vereinsleben

alverfammlung des
Leibgrenadier - Vereins.

Leib -Erenadier -Verein Karlsruhe hielt am 3l . Ja -
ordentliche Generalversammlung im Vereinshcim

Hijtgij .? . Adler " ab , zu der eine beträchtliche Zahl seiner Ehren -
m ^ und Mitglieder erschienen war

binden Begrünung der Erschienenen durch den 1.. Vor -

g leiditlos in den Dienstwwl? den Sammlern der Gaben ,
«» öl- verein betrauert das Ableben von fünf Ehrenkameraden und
Tn,i ^ ,^ 5lneraden , darunter den 2. Vorsitzenden E h r f e l d . Den
Î inl» . wird ein dankbar , ehrendes Andenken bewahrt ' die Ver -
ichztt . ? äciflte dies durch Erheben von den Sitzen . Der Bericht -
tät duc1mit bem Wahlspruch : „Aufwärts und vorwärts , alles

«. 8 -Vaterland , alles durch das Vaterland .
"

J £ c <̂ ner . Borell erstattete den Kassenbericht , der voner -̂virtschast zeugte und trotz Notzeit mit einem beträcht -
!rsa^ ! beix A Uberschuß äbschlog. Für die Kassenprüsungskommission sprach

^ierfc „
° r 1 s dem 1. Rechner für seine mustergültige Arbeit die volle

er % «Is sb aus mit dem Wunsche , dah er noch lange dem Verein
erhalten bleiben möge ; auch dem '

Gesamtver -
Mte i 5! !11' der den Rechner in seiner Sparsamkeit unterstützen half ,unö Anerkennung . Von den Museums - , Bücher - und
? °rt-,." °" w° ltern konnten die beiden ersteren ebenfalls einen

( i
®"* 5 verbuchen ; sie stellten auch an die Versammelten die

den Zuwendungen nicht zu zaudern .
anschließend vorgenommenen Neu - und Ergän

»üb 0u ? ? hl wurden die alten Verwaltungsratsmitglieder wieder ,
a RW >ür die Ausgeschiedenen die Herren Schanz , Friedrich

®trr *
_
e 1 Moritz hinzugewählt . Für die Altgewählten Iprach

- Schmitt und für die Neugewählten Herr Schanz der
öerx F ? ung den Dank für das erwiesene Vertrauen aus , während
^ zugleich dem 1. Vorsitzenden für seine aufopferungs -

!k>' eit im Verein herzlich dankte , was von der Versamm -
Aufrichtig gebilligt wurde .

kMiw « Vorsitzende dankte der Versammlung für die erwiesene
' ein r .tcit und dem Mitglied Aug S a r t o r i für das dem

Hei - gestiftete sinnvolle Tischbanner . Dem in der Versammlung
ür t 'X J' (Seh ^ hrenkameraden Teilacker gratulierte er zu seinem
z fiii

! erein ^
r.tsla 0. wobei er dessen Treue und Anhänglichkeit an den

»ein uuii um Dum »u . o" » i » » » 1" '
q :

'1 ernannten beiden Hauptleuten der Traditionskompagnien
<ytL 1 und Krauß , bezw . Hauptmann von Z i e g e i a r ein -

ter ? e
- Dankschreiben lieh er durch den l . Schriftführer zur Ver

Aj ,
' " flen . Die Schreiben wurden dankbar aufgenommen ,

n ^ Mlten ' der ernsten Mahnung an die Versammlung zum treuen Aüs -
gere^ ^ ii - " Uch i n der Notzeit schloß der l . Vorsitzende die Versammlunx
ücki. D »z Hoch auf das weitere Blühen und Gedeihen des Ver

. >u> dessen Kameradschaft . B.ndit -z
Uttöl '
nz-n -
W \
ous ;

e ^
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Aeichsbunö öer Kinderreichen.
Kampf zur Erhaltung der Familie dient der

>lin,I ? Und der ftinher " ~ ' ' - "
»

""n
'
eir '

L
0- öet Kinderreichen Deutschlands . In zäher Arbeit

t \- Ortsgruppe die kinderreichen Familien zu dieser Auf -

- eit m Hauptversammlung entrollte ein Bild emsiger
c
uppe

' Kleben monatlichen Versammlungen veranstaltete die Orts -
'» die Kinder ein Waldfest und eine Nikolausfeier , in der

Ä {nf
'" u eine kleine Bescherung zu teil und jeder Familie ein

" ' # "dj ». . ° us Ersparnissen der Ortsgruppe von nützlichen und not -
i? s De? u Gegenständen in der Familie überreicht wurde ,

äi ? t\ Mtu. . ^ ' ndern wurde vom Palastlichtspiel besonders große Freudeijiihv 4 Oll rrfi rttma «. «1? ä « x > ^ c : f :

an»
¥

und ,
i " K

6i»
a^ 1

>
'»dxx ^ urch einen Märchenfilm , der vollständig gratis für die

Bundes lief . Herr Kasper hat sich damit besonderen
^ er »i ." ° !uilien verdient . Es besteht nur der eine Wunsch , bald

I» l ' ne j ° lrohe Schar zu sehen^
P\ "3einx Hauptversammlung wurdwurde besonders hart geurteilt über^ WW
v fIW ?l s Verständnis und Entgegenkommen , das an einzelnen

F,7rmê5 " 0^ besteht für die Lasten und Nöten der Kinder -
i ielnr! ? £ 5 aber über die rücksichtslose Kürzung der am stärk-

Milien ■? Verbraucher , Über die hohen Verbrauchssteuern , die
«i» Ä starker Kinderzahl am härtesten treffen .

C
. dlesjährigen Landestagung ist bereits nach Bruchsaln, der neben dem Bundesoräsidenten aus Düiieldork auili

der
neben dem Bundespräsidenten aus Dusseldorf auch

" 'en.
~ vtl anderen süddeutschen Landesverbände anwohnen

f
j < Landesvorsitzende . Herriiian^ eimlt ^ riBe Landesvorsitzende . Herr Direktor Dr . Dietrich -

;d ' ' f' von seinem Amt zurückgetreten . Starke Arbeits -
ti* eiefeii2 ^Arsten ihn zu diesem Schritt veranlaßt haben . Die

^ hat ^ Landesversammlung vorbehalten . Die Vertre -
oie 2. Vorsitzende Frau Bruder übernommen .

n« . j L ^ lothringische Frauenverein Karlsruh « veranstaltete
Tttfi . . rhaus am f . Februar einen . .Bunten Nackimittaa "

. für

es
i- A .

ei iî

Vereins-Wochen-Anzeiger
©flt Berein« ermäßtgter Jetlenprcl ».

8amst »x, de » 13. Febr . 1932.
Marine -Verein Karlsruhe . 20 Uhr , im Darmstädter Hof : Monats

Versammlung .
Bayreuther Bund . 20,IS Uhr , in der Bad . Hochschule für Musik :

Richard -Wagner ^Gedächtnisfeier .
Montag , den 15. Februar 1932.

Arbeiterbildungsoerein . Musikalischer Abend . Kammersängerin
Malie Fanz , Komponist Arthur Küstern . 8 Uhr .

• Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigsle und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

das Sektalas in
undfunk Ehre ge-

Pointen , Schnurren ,
mit unnachahmlicherAusfällen wurden von

S R ie auf Jn ^en ®aal geworfen . Am meisten wirkte sie in einer
fyn? et *n Lied : „Wer uns getraut "

, in der sie als Bräutigam
i» ,.

a>utttthenner (als Braut ) ein modernes Kameradschafts -
Ä !?»»? biidp ^ uuachahmlicher Komik auf die Bühne stellte . Den Ab -

J Ki inj . \e Parade der Schwiegermütter , ein drastisches Lach-
iMs

' n K » .^ 'chließendem Parademarsch , ausgeführt von den
? !> joo . Gutmann . Eilla Herrmann , Kranz und

I' fien -r unter Leitung von Frl . Eilla Herrmann . Hinter
« m? be s . ^ rkte wie immer Frau Rechtsanwalt Boesen . Das^ des

'
«- Vorsitzenden , Frau Dr . E a r n i e r : „Wir siegen im

,J 5untors "
. hat sich erfüllt .

Das Erwachen der Farbigen .
Ueber dieses Thema sprach an Hand von Erfahrungen aus vier

Erdteilen Pfarrer M e n s ch i n g am 10. Februar in der Christus -
kirche.

Der Redner ging aus von der Lage der 12 Millionen Neger
in Nordamerika , der Nachkommen der aus Afrika dorthin ver -
schleppten Negersklaven . Seit dem Weltkrieg , in dem viele Neger
ausgehoben wurden und auf Weiße schießen lernten , haben sie oie
Schwächen der von ihnen früher verehrten weißen Herren erfahren .
Seit der Abschaffung der Hexenprozesse vor 15g Jahren , seit der Ab -
schassung der indischen Witwenverbrennung kommt es nirgends mehr
vor , das; aus der Verbrennung eines lebendigen Menschen ein öfsent -
liches Schauspiel gemacht wird , — nur noch im christlichen weißen
Nordamerika bei oen ' Dutzenden von Lynchmorden , die jede ? Jahr
vorkommen .

Der Krieg hat die Negerarbeiter von den Plantagen des
Südens in die Fabriken des Nordens geholt . Dort bildeten sie Ge-

' meinschaften . Sie drängten auf die Schulen . Es gibt Zehntausende
von Akademikern .

Durch die gespannte Wirtschaftslage wird der Gegensatz der
Rassen auch im Norden gegenwärtig schärfer . In Südamerika gab
es bisher keine Rassenverachtung . Sie entsteht aber gegenwärtig zu-
gleich mit dem Eindringen des nordamerikanischen Kapitals .

In Japan , China und Indien lebt eng gedrängt auf
einem Zehntel der Erdoberfläche die Hälfte aller Menschen . Alle
diese Völker sind Kleinbauervölker . Nur äußerst notdürftig konnten
diese Menschen vom Ertrag der Landwirtschaft leben . Sie waren
auf Heimindustrie angewiesen . Diese wurde aber durch England er -
drosselt . So mußten viele Millionen alles , zuletzt ihren Acker ver -
kaufen und wurden Bettler oder Arbeitersklaven sKulis ) . Bald ver -
schloß man ihnen alle Länder ringsum . In 40 Jahren sind in In -
dien 30 Millionen Menschen verhungert .

Der Krieg ließ auch in Indien eine Industrie aufblühen . Das
entstehende Proletariat war der bolschewistischen Propaganda nur zu
leicht zugänglich . Vor kurzem noch waren in indischen Bergwerken ein
Drittel der Belegschaften Frauen . Durch die Nähe der Rohstoffbasis
und der Absatzgebiete waren in dieser Industrie riesige Gewinne
möglich — aber nur unter furchtbarer Ausnutzung der farbigen
Arbeiter . —

Auch in Indien hat es während des Krieges riesige Ver -
sprechungen gegeben , die auch nach dem Krieg von England ge-
brachen wurden . Das hat zu einem Kampf geführt , an dessen Spitze
heute Gandhi steht . — Hunderttausende von Indern sind nach Ost-
und Südafrika ansgewandert . In der englischen Kolonie Keuyer
bilden die Weißen noch nicht 1 Prozent der Bevölkerung . Diese Her -
ren haben den Negern ihr Land geraubt und sie durch Steuern und
Schikanen gezwungen , als Landarbeiter für die Weißen zu schassen.

In Südafrika machen die Farbigen vier Fünftel der Be -
völkerung aus , aber sie haben nur ein Siebzehntel des Bodens und
sind zudem von allen besser bezahlten Arbeitern ausgeschlossen . Da
es auch zahlreiche arbeitslose Weiße gibt , so ist die Lage der Schwar -
zen ganz furchtbar .

Ganz anders ist die Lage der Schwarzen in engl . West -
a f r i k a . Dort ist schwarzes Bauernland . Das Land gehört dem
Stamm . Der einzelne behalt es , so lange er es bebaut . Die wirt -
schaftliche Lage der Neger ist darum gut ; schlechter ist es ^loch im
portugiesischen und belgischen Gebiet . Zwangsarbeiten und Straf -
expeditionen haben dort sie Bevölkerung vermindert . Schlimm hat
der Weltkrieg hier gewirkt , denn alle Kolonialmächte haben , beson-
ders Frankreich , zahllose Neger als Soldaten ausgebildet . Auf dem
allafrikanischen Kongreß , dem P . Mensching als einziger Weißer bei -
wohnte , baben viele diese Militarisierung als Vorarbeit für den
Tag der Rache des schwarzen Mannes bezeichnet .

Aber es wurden auch andere Stimmen laut . Afrikanische Christen
bezeichneten als Hauptschuld der Weißen ihre Eier nach den ma -
teriellen Gütern . Und sie rieten ihren Brüdern , es nicht gerade so
zu machen . Und in ihrem Sinn wurde die Entschließung angenommen
gegen die Militarisierung Afrikas .

Europa hat eine große Schuldverpflichtung gegen Afrika . —
Groß ist die Spannung zwischen Weiß und Farbig im Gebiet des
Islam und in Indonesien . All diese Dinge hängen zusammen . Wir
wissen ja meist gar nicht , daß es regelmäßig alläfrikanische und all -
arktische Kongeresse gibt . Bei einem zweiten Weltkrieg werden die
Farbigen nicht mehr Schachfiguren sein.

Der Redner schloß mit einem Appell an das christliche Gewissen ,der seinen Widerhall fand in dem von der Versammlung gesungenen
Lied „Wach auf du Geist der ersten Zeugen !".

•k
Der Karlsruher Haussrauenlmnd nahm dieses Jahr davon Ab »

stand , ein großes Kostümfest zu veranstalten . Um aber seinen Mit -
gliedern dennoch etwas zu bieten , die trüben Sorgen und den gräm -
lichen Alltag zu verscheuchen , fand ein „heiterer Nachmittag " statt ,der durchweg von Mitgliedern der Karlsruher Polizeikapelle b >
stritten wurde . Herr Fuchs betrat zunächst die Bühne und brachte
in oberbayrischer Gewandung mit seiner Klarinette die Bauchweh -
polka zu Gehör . Stürmischer Beifall belohnte den Künstler für
seine drastische Darbietung . Darauf erschien Charlie Chaplin ( Herr
Polen ski ) , der es vortrefflich verstand , eine ganze Menge Jnstru -
mente von teils fast exotischem Charakter zu lieblichen Harmonien
zu zwingen — wie Kaffeemühle . Säge . Wimmerpfeife , ein Spazier -
stock sfreilich mit Saiten bespannt ) und endlich die Parodie auf
Sarasate und seine Zigeunerweisen . Dann kamen auch schöne Ge-
sänge zu Gehör durch den tonschönen Tenor von Herrn Köhler ,
der durch die feine Wiedergabe bekannter Operettenschlager sich
eine Zugabe ersang . Die Kapelle spielte im übrigen noch fröhliche
Weisen aus dem .Meißen Rößl " und anderes . Anschließend tanzte
Herr Polenski mit grotesker Komik als Micky - Maus , welch stürmisch
beklatschte Darbietung wiederholt werden mußte . » Alles in allem
eine recht humorvolle , anregende Veranstaltung mit wenig Mitteln
und reichstem und verdientem Erfolg . H .H.

„Aach Palästina und Aegypten".
Vortrag über eine Orientreise im Schwarzwaldverein .

Auf vielfachen Wunsch wiederholte Ministerial -Oberrechnungs -
rat W . E i s e l e seinen aufschlußreichen Vortrag einer Orientreise
„Nach Palästina und Aegypten " im großen Hörsaal der Technischen
Hochschule. Als Teilnehmer einer Pilgerfahrt , unter sachkundiger

tührung
von Prof . Dr . Barth , besuchte der Redner im vorigen

ahre das biblische Land . Durch Italien unter polizeilicher Auf -
ficht , Seefahrt über das Mittelmeer , an den homerischen Stätten
Griechenlands vorbei , gelangte die Reisegesellschaft nach Jafa . Hu -
morige Schilderungen der Seefahrt dritter Klasse , originelle Bilder
hiervon , bezeugten deren Schwierigkeiten . Nach der Ausbootung
wurde der Karmel und das Casa Nova -Hotel zu Nazareth besucht.
Galiläa erschien als fruchtbares blumenbuntes Land , öd und einsam
dagegen der Berg des Absturzes . Von ihm zeigte Eisele die Be -
hausungen der Beduinen . Felachen und Zionisten . Angenehm berühr -
ten die Bauten der schwäbischen Kolonisten . Auf dem waldlosen
Berge Tabor wurde die Verklärungskirche besucht. Roter Mohn
schmückte die Landschaft am See Genezareth .

Ueber Kanaa durch Samaria fuhr das Auto nach Judäa . Ein -
dringlich waren die Erlebnisschilderungen von Jerusalem , der . .hoch -
gebauten Stadt " . Dankbar erwähnte Eisele den deutschen Hüter
des Heiligen Grabes , Pater Florian Schoch. Viele Lichtbilder gaben
einen Begriff von dem bunten Treiben muhammedanischer Prozessio -
nen . Köstlich charakterisierte der Orientfahrer die reizlose „Schönheit "
der verschleierten Frauen . Patriarchen der verschiedensten Religio -
nen , Juden an der Gebetsmauer gaben ein Bild der Zerrissenheit
dieser ehrwürdigen Stadt . Davidsstraße , Via Dolorosa und Tempel -
platz sowie die Omarmoschee werden durch englische Machtpolitik
in Schach gehalten . Dem Besuche der Grabeskirche folgte eine Be -
sichtigung der Geburtskirche und ein seltsames Bad im Toten Meer .
Die Taüfstelle des Johannes sowie die Gärten von Jericho waren
Ausflugsziele der Pilger .

Starke Eindrücke vermittelte auf der Leinwand die zehnstündige
Wüstenfahrt nach dem Suezkanal (Port Said ) , Kairo die Millionen -
stadt , ihre Minaretts und Bazare , ihre Gassen und Fernblicke , zu-
letzt einen Besuch im Nationalmuseum , schilderte Eisele sehr lebendig .
Die Pyramiden von Gizeh und die Sphinx gaben Gelegenheit zu kul-
turggeschichtlichen Betrachtungen . Ueber Syrakus . Messina , Palermo
gings heimwärts nach Neapel . Ein dreitägiger Aufenthalt galt dem
klassischen, heiligen und schönen Rom . Nordwärts nach Mailand
kehrte Eisele ernüchtert von den öden Gegenden des heiligen Landes
in die waldreiche Heimat zurück. Für deren Wandel im Laufe der
Jahreszeiten fand er begeisternde Worte , nachdem das ermüdende
Einerlei der tropischen Zone die Sehnsucht nach Deutschland geweckt
hatte . — Ein dankbarer Beifall bezeugte , daß der Vortrag größte
Teilnahme gefunden , und mit Recht konnte der erste Vorsitzende ,
Prof . Dr . Göhringer , nach knappem geologischen Vergleich des frem -
den und heimischen Landes Herrn Ministerial -Oberrechnungsrat
Eisele den wärmsten Dank sagen für seine geographisch und historisch
vertieften Ausführungen .

Noch eines lustigen Abends muß gedacht werden Albert Fal «
l e r , ein aus Gütenbach gebürtiger Schwarzwälder , erfreute die
Mitglieder des Schwar ^waldvereins an einem Schremppabend mit
seinem urwüchsigen Ziehharmonika - und Guitarrespiel nebst Mund -
Harmonika . Alemannische Gedichte aus Ganters „Herrgottsschüehli "
ortssprachenkundig vorgetragen , ließen den beschaulichen Humor der
Schwarzwälder durch auserlesene Proben belegen . Dabei unter -
brachen Ländler und Jodler den zünftigen kreuzfidelen Abend , der
dem Vereinsmitglied Faller neue Freunde warb . Einige wander -
frohe Rundgesänge verschönten den besonders stimmungsvoll ver -
laufenen Wäldlerabend . F. Wf.

Voranzeigen der Veranstalter .
6. Sinfoitic -Jfoitjcti dcS Basischen LandcsilicatcrorchcstcrS Im sechsten

Sinfome -Aboiid der bwd . Ttaatskovclle . der Mittwoch , den 17. Februar ,
stattftn >> t . lernen ote Hörer »unöckst ein Werk des » nsarischen Komvo -
nisten Zoltan Kodaly feitnen . So ne .Maio zekcr Tänze " kommen , ur
Erstwu >?I!dbrnng und tam '

t eine Schilp iin >g . die ifttt naben dem Psalm « !'
Hint «ar !cus vor allein berühmt aeniacht unfo in eine Reihe ncBcn iSartof
gestellt bat . Nach dicker wtereswnten 9iouffnt spielen rtirmat VoI " t unk
Heinrich Müller d > Solloinstviunenic lGeie « nnid Braijchci in Mozarts
Kon »?rta « ter Stnson ' e . McncvalinufiIt »ircflor Joses » rivs beschi eßt daS
Konzert mit einer Wie -deraabe 0er stets auss Neue fesselnden Straub ' schen
Ton » ichttimz „ Tod und VerMirumg ".

De» z . Kammermusikabeud bringt uns Doitnerst <»z . ic „ N> Febrimr .
nach 2 Jahr ?!, das Le -VKiier G e w a n d l>a u s - Q n a r t e t t lv e . er , daS
ia jetzt durch « e jeden Sonntag st>a t >' indenden Kantatcn -Uebertrasi ' nizen
im Brenuvuxkt des uMtkali 'chen Anteresses stelzt , Aa das Gewandhaus -
Quartett fast immier foliff fch bei Siefen Bach --Au füHrungcn d '-teiHot tst.
Di « berühmt « Qimrtettvereiniauna wird bei mis Sirrchcii '« « eH? von
Men -delssochn nn ?> M -Azart Wielen , dazwischen taZ > z . Klavier -Qnartett oou
BraHms « nter Mitwirkum , öer vortreüNchen Kai < sr « ber ? on »ertpianM «
Tora Mattbes . Der Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waildstrahe 81, uird
bei Bielefeld , am Marktolatz , wurde eröffnet .

Der ««»mischte Chor der Iohan «ei5 >rche singt a«, nächsten Sonntag ,
den 14 . Februar , abents (i Uhr in 'der Johanneskirche am
Werderrlab : G e i st l i ch e Volkslieder aus Ii Jahrhunderten .
Dir durch sein« flirte » stimmlichen und m« filachen Onal ' täten bestens
bekannte ^ hor . der seit 19 Jahren unter der Leituna von HeinrichC a s s i m i r steh ' ivird « bwemelmd mit Her Münchner ^ otminiitin Juli »
Hntt et eiliie . Reihe der schönsten Werfen aus i"em reichen Schatze unserer
deutschen geistlichen SEolfMiieJicr oortrgeu . Auch die (Yemeiinde soll teil -
weile bei diesen Gesängen mitwirken und wird d»s<»ald gebeten , Gesang -
bücher niikubr .ngen . D ' e Lr/rl !ol > uud Begleiti 'mg der Soviailieder
hat der jung« Lrganist Walter Fütz übernommen . Um die gemein-
same musicvlische Feiersmnde miWiifeft weiten Kressen zugänglich zu
machen , hat öer Chor den niedrig « « EtnHeltsorc s sestgrsetzt .

IIa Turing spricht a-m 15. . 17 . urnd 19 . Februar , jeweils 20 Ubr . trn
Bürger aal frei 1 Rathauses über „ Reue Lebensführung " . Wo die
Wurzel « -'er Zerrüttungen un >d wenig inen chenwi !rdiorn Gefchebn sie i êr
We emvart liegen , wird die Rcdnerin mit ihren AnsilU >ru » gcn über die
Krise der Jntellektuali ät am ersten Abend , das Problem des Besitzes am
zweiten Abend und die innere Be ' artworwna am letzten Abend vor
Augen sichren . So sind a -ilch tiefe Borträg « » azu lerufen . Helfer zur Ueber -
windn 'ng der heut gen Not z« sein .

x Stiincr - Vockricr - Sest im UUdlc » « rüg . Heute Samstag , den
18 . Februar , abends 8 Uhr , findet wie alljährlich das Sinner -Beck -
bier -Fest im Kühlen Änrg unter Mitwirkung der Kapelle des !v ! » sik -
Vereins Karlsruhe und des bekannten pfälzismen Ä^nndartdichters . .Bel -
lemer Heiner ", statt . Der Verein der Rheiupfälzer ladet hierzu besonders
ein .

Filmschau .
Badische Lichtspiele . Seit Freitag laust in de« Badischen Lichtspielen

im Kouzerchaus ein Oria !'ral - And 'anersilm , .K a r I b o Der Film er¬
zählt das Schicksal und den Leidensweg de! ' Ojtb 'wan -S ' ammeS . An d n
Wodnstäiteu der Indianer der amerikanischen Arktis aulgenonun « » . zeigt
derselbe im Rahmen herrlicher Lan ^ iclaitsau wabmen e . ne spannende
Hanidlnulg , b ' c den Beschauer e uführt in das Fühlen , die Sitten ltno
Gebräuche der von keiner « ultur berührten Naturmenschen . Die Soiel -
folge der Badischen Lichtspiele zei t außerdem einen amüsanten Report .,ge -
film : Vergiß die Post nicht , sowie , um den vielsetgen Manchen
gerecht »u werden , nochmals den Filni der Stuttgarter Schloß -
b r a Ii d - K a t a st r o p h e . Die musikalische Illustration ist wie immer
exatt und klangschön , sodab auch dieses Programm unfern Leiern empfohlen
werden kann .

Badische L ' chtspiele — Zentrale Karlsrnbe . Wie wir erfahren , haben
die Basischen L >chtwiele . Karlsruhe , den Gromilm , Im Laude der
Dolomiten " s'ür ganz Bade « abgeichlossen . Die ' es Filmwert , das in
unbeschreiblich schönen Bilder « die Schönheiten der Doloiw tcn ze' . t . wird
al ' o in nächster Ze .t seinen Siege ! zug durch Baden antreten , da die
Ba >di chen Lichtsoiele beabsichtigen , doniclb «n in den Städten unseres Lau -
des als Gastiviel »u zeigen .

hall Du Wn Möllen? m zur VinlernolWe!
L ^ woll . gestpiclcffe Handschuhe m . 1 .—

■ iie wollene Damen Strümpfe Mk. 1 . 45 1 . 95 Rud
. Hugo DieiriGh
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SOdwestdeutscheJndustne-iind Wirtschaffs -Zeitunfj
Der erste Großbankbericht /

» erlin , 12. ^ ebr . lEigenbericht .) Als erste Großbank legt auch
für das EcMäftsjahr 1831 die über die Vereinigte Industrie -Unter¬
nehmungen Ä . - (ö. ( Viag ) dem Reich gehörende Reichs - Kredit -
iöeset ^ ichaft ihren Abschluß vor . Dieser weist einschl. 1369433
( t. Ä f 218 S44 ) RM . Vortrag einen Reingewinn von 3139 023
(? !)<$ 322) RM . aus , aus dem dem Angestellten -Unterstützungsfonds
}<fi ) 000 ( 250 000) RM . zugewiesen werden und das Aktien -
Kapital von 40 M i l l . RM . mit 4 Prozent ( i . V . 7 nach
^ Prozent ) verzinst wird . Da von einer Abschreibung auf das
Bankgebäude ( i . 93 . 500 000 RM . ) abgesehen wird , erhöht sich der
Gewinnvortrag auf 1389 025 RM . — Die Roheinnahmen betrugen
an Zinsen , Devisen und Sorten 0 782 083 <8 093 959) RM .. an Pro -
Visionen 2 672 795 >3 728 959) RM . Im Vorjahr kamen dazu noch
217 163 RM . aus Cemeinschaftsgeschäften . Andererseits erforderten
Handlungsunkosten 5 840 765 RM . , in denen die mit 628162 RM .
angegebenen Eesamtbezüge der Vorstands - und Aufsichtsratsmiiglie -
der e .ithalten sind , gegen 5 947 082 RM . zuzüglich 88 889 RM . aus
dem Reingewinn gezahlter Aufsichrsratstantieme i . V . Für Steuern
waren 1931 1824 521 ( 2 303 522) RM . aufzuwenden .

Der Vorstandsbericht weist auf das ungewöhnliche Aus -
mah der Krise hin , die 1931 über das deutsche Bankwesen herein -
brach . Während die fremden Mittel der deutschen Kreditbanken um
etiya 30 Prozent einschrumpften , belrug der Rückgang in (örog -
britannien etwa 8 Prozent , in den Ver . Staaten etwa 10 Prozent
in Frankreich war bei den vier größten Banken sogar ein Zufluß
von etwa 5 Prozent zu verzeichnen . Die Reichs - Kredit - Gesellschaft
betont dann , daß die Erfahrungen des abgelaufenen Jahres lehren ,
daß mit einer internationalen Zusammenarbeit auf dem Geld - und
Kapitalmarkt , wie sie sich nach der Währungsstabilisierung entwickelt
hatte , nicht zu allen Zeiten gerechnet werden könne . Sie werde erst
in allmählicher Wiederaufbauarbeit neu geschaffen werden müssen ,
wenn nach Regelung der politischen Schulden das internationale
Vertrauen wieder hergestellt sei . Die Unberechenbarkeit der außer »
wirtschaftlichen Einflüsse zwinge aus Gründen der Liquidität dazu ,
keine kurzfristigen Auslandskredite mehr aufzunehmen , sondern die
vorhandenen allmählich abzuwickeln oder zu konsolidieren und künftig -
hin ausländische Kredite höchstens für Terminüberbrückungen herein «
zunehmen . Da sich weiterhin gezeigt habe , daß in politisch gespann -
ten Zeiten auch die inländischen Einlagen außergewöhnlichen Schwan -
kungen unterliegen , also ein Funktionieren des Kapitalmarktes in
regulärer Form unmöglich fci, müßten die Banken in ihrer Eigen -
schaft als Sachverwalier fremder Gelder darauf bedacht sein , ihre
Gelder möglichst liquide anzulegen . Dazu gehöre auch , daß Reichs -
regierung und Reichsbank ihre Währungspolitik , die an der Sicher -
heit der Währung keine Zweifel aufkommen läßt , weiter befolgen .
Denn die Voraussetzung für eine weitgehende Kredithergabe an die
Wirtschaft sei das Vertrauen der Einleger .

Bei dem Institut selbst hatte die Börsenschließung , die Regelung
des Devisenverkchrs in Deutschland und zahlreichen Fremdländern ,
sowie die Unterbrechung der Arbitrage zu einem Rückgang des Um -
satzes von 73 .06 auf 48 .25 Mrd . RM . auf einer Seite des Haupt -
buchs geführt . Die Zahl der Buchungen hat sich gegenüber dem Vor -
jähre >edoch kaum geändert , da die Kunden - und Kontenzahl erheblich
stieg . Demzufolge war auch ein Personalabbau vermeidbar , zum
Jahresende wurden selbst einige Neneinstellungen vorgenommen . Das
Verhältnis der flüssigen zu den fremden Mitteln , das am Vorjahrs -
ende 64 .7 Prozent betrug , erreichte im Juni I . mit 66.3 Prozent
den Höchststand seit Bestehen des Instituts ; zum Jahresende 1931
stellt es sich auf 65.9 Prozent .

Zu dem Gewinnausweis betont die Verwaltung , daß das Er -
trägnis als reckt befriedigend anzusehen sei . Naturgemäß
tat es bei der Reichskredit auch größerer Abschreibungen bedurft .
Im Berichtsjahr eingetretene Verluste wurden null abgeschrieben
und für kommende Möglichkeiten ausreichende Rückstellungen vor -
genommen . Die Verhältnisse auf dem Kavitalmarkt beeinträchtigten
das Emissionsgeschäft . Von besonderer Bedeutung mar die Mit -
Wirkung an der Gründung der Berliner Kraft - und Licht A .G. Da-
neben beteiligte sich das Institut wiederum an der llebernahme bzw .
BörseneinfüHn -ng verschiedener Anleihen , Pfandbriefen : issionen und
Aktien , vor allem auch an der Gründung der Akzept - und Garantie -
dank , der Berliner Lombardkasse , der Discont - Compagni ? und der
Internationalen Bodenkreditbank in Basel . Die besondere Bedeutung
der Provinzbankcn , die nach Ansicht des Instituts eine beachtliche
Widerstandskraft gegen die Krise zeigte , veranlagte weiter zu be-
sonderer Pflege der bestehenden Verbindungen .

Die Bilanz , deren Summe auf einer Seite von 695,25 aus
569,8 Millionen JtM zurückgegangen ist , weist eine Abnahme der
Gläubiger von 597,011 auf 482,344 Millionen MM auf . Darunter
haben sich die bis zu 7 lagen fälligen auf 188 .441 ( 169,443) Mil¬
lionen MM erhöht , während die bis zu 4 Wochen fälligen auf
67,508 ( 115 .467) und die darüber hinaus fälligen auf 226,395
( 277,1) Millionen MM zurückgingen . In dieser Umlagerung kommt
neben dem Abzug der Auslandsgelder die Verminderung der öffent¬
lichen Gelder zum Ausdruck . Akzepte haben sich auf 21,205 (30,307)
Millionen MM verringert . Im übrigen beträgt der Angestellten -
Unterstützungsfonds 1,65 (1,4 ) Millionen und tranfitorische Posten
1^462 ( 1,525 ) Millionen MM . Aus der Aktivseite erscheinen Kasse,
Sorten und Coupons mit 5,147 ( 6,771) Millionen MM , Guthaben
bei der Reichsbank , Postscheckamt und Kassenverein mit 35,731
(30.402) Millionen MM . Unter den Wechseln und verzinslichen
Schatzanweisungen mit 167,993 ( 125,867) Millionen MM befinden
sich rund 155 Millionen MM Wechsel und 13,3 Millionen MM ver¬
zinsliche Schatzanweisungen . Die Erhöhung des Postschecks ist auf
die verstärkte Hereinnahme von Wechseln zur Anlage der flüssigen

. Mittel zurückzuführen . Die Bankguthaben sind vornehmlich infolge
Verminderung der Auslandsguthaben auf 24,808 ( 106,052) Mil -
lionen und die Reports und Lombards gegen börsengängige Wert -
papiere infolge der Vörsenschließung , der Schrumpfung des Wert -
papierhandels und des Kursabsinkens auf 10,224 ( 22,056) Millionen
MM zurückgegangen . Die Abnahme der Vorschüsse auf Waren und
Warenverschiuungen aus 88,25 ( 114,75) Millionen MM ist im
wesentlichen durch die Verminderung des Warenwertes sowie die
Auhenhandelsschrumpsung verursacht . Unter das Stillhalteabkom -
men fallende Prolongationen vyn Rombourskreditasn werden mit
unter den sonstigen Schuldnern ausgewiesen , die insgesamt 218,185
( 268,948 ) Millionen MM betragen , davon 194,586 ( 234,286) Mil¬
lionen MM gedeckt . Die eigenen Wertpapiere mit 7 (9) Millionen
enthalten 4,832 Millionen festverzinsliche Werte , die mit dem
amtlichen Bilanzierungskurs oder darunter bewertet sind , also eine
erhebliche stille Reserve darstellen . Die dauernden Beteiligungen bei
anderen Banken haben sich durch die neuen Aktienübernahmen er -
höht . Im übrigen erscheinen noch Bankgebäude mit 3 (3 .5 ) Mil -
lionen ) , sonstige Immobilien und Mobilien mit je 1 M -K unver¬
ändert . Die Jndossamentsverpslichtungen betragen zum Jahresende
86,906 Millionen MM , Avale und Bürgschaften 7,111 (4,997) Mil -
lionen MM .

Steuerfrei ReichSbabnanleih « 198t . — 244 MIll . RM . DI « Zetchnun -
gen aus die steuerf . e !« Reittisbahnanleih « 1931 und bis zum 9. Februar
einschl . aus 244 .1 Mill . SiM . gestiegen . Die Einzahlungen belaufen sich
bis zum 9. (H'bruar 1932 auf tn *aeiai » t 81 .1 Mill . äitUi . , i>. f a .j .i Pro¬
zent »Vahrens bisher nur 10 Prozent fällig waren .

Neriin ilarlöruiier ,) nd » strlcioerke AG . Bekanntlich bat die Gefell 'chast
nach dem l !ri9 erlösten Verioaltnngi Wechsel -hre Betr ebsstäiten tu Berlin -
Wittenau an General Motors vermietet . Ru »« t«hr . wird bekannt , daß
General Motors von dem in der letzten Notverordnung cegebenen Kündi -
gungsrecht Gebranch gemacht bat un > zum 1. April ausziehen wird . Das
betenie !, laut „ Frnks . Ztg ." , f £ir Berlin Karlsruhe eine starke Einbuße ,
denn i ie E ni,ahmen aus diesem Mletsveitrag waren beträchtl ch Der
M ' etSvertrag tief noch 1% Jahre . Auf der anderen Seite hat die Gcsell '' cha ' t
in Amerika einen Prozeh s « wvn >« n , wodurch ihr etat sechsstelliger
Mavkbetrag zufließen wird . Doch laun tfefe einmalige Einnahme wohl

kaum einen Autgleich für den Verlust der dauernden Einnahm « auS dem
Mietvertrag bieten .

Seife J . on AG , Dresden . Der Abschluß ver SO. September 1031 weist
nach 1,05 (1,24 ) M -ill . RM . Abschreibungen eirichl . Bortrag einen nahezu
hat . leiten Gewinn von 0 .78 ( 1.41 Mill . NM . ans . Auf F« brime !>äuöe
wnrixn diesmal OL M,ll . NM . 2ontcravichrewmiscn vorgenommen ,
wahrend i . V . in bin Ab chretbiingen e ne Zmiveifung von OL Mill . RM .
an j)as Erneucrungelonto mit verbucht war . Es wird ein « Dividende
von 4 Prozent ü . V . 7 !*i Prozents auf iiiv . 15 Mill . SlM . A . tten avi al
in Vorfchlaq gebracht . Der dXw nnvorlr » ., ermäßigt stch auf 128 000
( 1S6 (X>0 > RM . I . P . wurden noch 42siOli RM . an den ÄMichtSial ver -
giitet und 100 000 RM . der Sonoerrucktage überwiesen . De Perwal .̂ n»
berichtet über starken Un, .savrnckgan >g . Bon der Währungskrise tei man in
vollem Umhange betrogen worden . Am Kamerabau gewann infolge der
stark vermindert « » Kaufkraft daS zuerst von der GeseUfcha t eingeführte
Format 3x4 .3 .111. in neuen Modellen an Bedeutung . Auf dem Ge¬
biete der Kinoproiektoren fei die Versorgung mit Tons lnig >. raten in der
Hanvt ache beendet . D .e Filmfabrikation litt i och besonders un er einem
wilidcn Streik . Der Uniiatz im neuen GeichästSiahr hat entsprechend der
Krrienverschärsun « we . ter nachgelassen .

Schubert & Sali « . Maschtnensalrlk A -IS .. Clicmnid — 1» nach 12
Prozent Dividende . In einer am 24 . Februar stattfindenden Ausncht » -
rats -Sitzung wird der Borftanid den Abschluß für das am »1 . Dezember
1931 abgelaufene Gefchaftsiatir zur Beschlutzsastung vorlegen und bean -
tragen , nach weitgehenden Abfchretbninxn und Rückstellung eine Di vi -
den de von 10 Prozent zur Ausschüttung zu bringen . Be »
kanntlich kamen im Boriahr 12 gegen 16 Prozent Vividend « auf 19 .22
Millionen RM . 2tammakticnkapital zur Verteilung .

Insolvenz . WTB . meldet ans Freibnrg , 11 . Febr . Di « Ber¬
einigte Kreiburger Ziegelwerke A .-G . . Merzhauseu b. Fredburg , ist infolge
d« S allgemeinen Niedergangs im Bangewerbe un » des dadurch hervor -
gerufenen Absatzmangels gezwungen , daS gerichtliche Bcraleichsverfai ren
znr Abwendung des tionkurses zn beantragen . Die beteiligten Glaubt -
ger sind nm zinslose 2tunduuo ihrer Forderungen aus di« Dauer von
einem Jahr ersucht worden .

Millioncuinsoloknz in der Wiener Tertilbranche .. Di « Wiener Wob -
waren - und Se ^ enseuz -Fabrik S . Eisend erger strebt wie aus W en
» edrahtel wrd . einen a » ßerserichrl :chni Vergleich aus Ba .ib einer Be -
friedigung mit 49 v. H . an . Die Gesaintschuld stellt sich auf rund t Mill .
NM . Haup glaub .«er sind Prager Banken .

Insolvenz « Ines großen französischen Velxnöviittelkonzerns . Di «
2oeiM (i Eeonomats . ein französischer Lebensmittelkonzern , der
über 1 2M Filialen versügt , hat mit ungedeckten Paniven von öü—flu Mm .
Franken seine .Zahlungen eingestellt . Di « 2a ) ivierigkeit «n werden auf
Unre « lmaßisketten und auf Spekulationen des Auffichtsvräfidendeu
Defradas zurückgeführt .

Zur Lag « im Aku - llo » z«ru . Wie wir noch ergänzend aus Rrnh «tm
erfahren , konnten in den holländischen Fabriken der Aku zwar die Pro -
duktion und die Ausfuhr im Aahrc 19Z1 gegenüber dein . Vorjahr noch
gesteigert werden . Wegen der fallenden Tendenz der Preis « hielt jedoch
der Umsatz mit dieser 2teigernng nickt Schritt . In diesem Zuiammen -
hang wird ans die offiziellen Aussirhrzmern der holländischen Vandols -
statistik verwiesen , wonach sick die holländische Knnstfeidenansfichr . die fast
ausschließlich auf die Fabriken der Aku bezw . auf d !« mit ihr eng zu -
famnrenarbeitenden Fabriken der Breda -Gruvve entfällt , zwar mengen -
mäßig von 6tW9 Tonnen auf 7120 Tonnen erböltc . dem Wert nach i«-
doch von 23 .9 Mill . auf 19,1 Mill . Gulden zurückging .

Di « französtich « Schuhindustrie fordert Berich « rfuna Ifirer Sckwftziille
Die in Baden -Baden am 8 . d. M . gesübrten deutsch - sranzoiischen Schuh -
besprechungen mußten für die deutsche SchnhindufiLie als ein « ziemliche
Enttäufchun « anaefcten werden . Di « deutsche « traßenfchnk ' -Jiidustri «
harte besonders ein Kontingent zu alten Zollsätzen für das saargcbiet . die
deutsche HanLschub -Inouftri « ein « Ermäßigung der um 150 Prozent , er -
hödten Zolleinfnbrfätz « nach Frankreich verlangt . Es wurde als Zweifel -
hast bezeichnet , ob Aussicht ans Erfolg dieser Forderungen vorhanden ist.
da erst die sri' nzölische Schuhindustrie ihrerseits zn einer « ontinaen -
tierttng geneigt sein muß und andererseits die französische Schuhindustrie
bei der französischen Regierung im Sinne einer weiteren Einfuhr » rosse-
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d? r französischen Schuhindustrie getrossen werden müßten , besav» '
Handelsministcr wurde erneut aufgefordert , die Verzollung j >v, , i
ausländiichen Lchnhetnfnhr aufs Strengste zu kontrollieren .
ein Kontingentiernngssnstem für alle ausländischen Schul :« . '
teile , Leder und Häute eingeführt werden . Außerdem verlano «
französischen Schuhfabrikanten , daß die ausländischen Fabrikate »"
Ursprnngsstenivel gekennzeichnet werden .

Verzeichnis der vom englischen Einfuhrzoll befreiten Wareiiv/i .
amtlich « Verzeichnis der von dem allgemeinen 10 vro ». Einfuhrzoll »y. j
Waren enthält folgend « Artikel : Gold und Silber in Barren ^
Münzen . Korn , Fleisch ( Rind , fialh Hammel . Lamm , Schwein ^ ,. ,
Schinken , lebende Vierfüßler , von britischen Fischern gefischte F ",? .*
Weichtiere . Tee , Alachs . Hans . Rapesamen . Leinsamen und Robo U c.MI
Unter Rohbaumwolle fallen auch Vanmwollabfälle und
^Wnmwoll -Linters . Robwolle einschließlich Lama , &a "" " " " rmnn ' *
Mohair , Kaschmir , nicht verzupste Wollnmpen und .
Felle einschließlich Pelzsellc aber nicht Zieg « nfelle .
teil , gedruckte Bücher un,d Noten . Zeitnngsvavier in lu ^ uri, . »
nicht weniger als 70 Prozent mechanische Holzinasse enthält ui» ^
Gewicht von nicht weniger als 20 oder mehr als 2ö Ib ^ vro Ream ^

MW .. ... . . . .WM .. m -jJ
Ainntrmienträte . Grubenhölzer . Schwefe ! . Mineralkalkpbosvbat «,
saßt « Edelstein « und Radium . f (|f

ITtteinVitlidK Laie der Banmwollw - bereien . Der G ^famtverM ^f
dentichen Baum -wvllw ^bereicn e. V . Berlin berichtet : Die wir
La«« der Bai 'mwollwebereten im Jawuar z« gte ke' n wesentlich ver »^ ,, »
Bild getvnüber den verfvng ^nen Mona 'en . D ' e Kau ' tendenz « .2,«
war avßeroi ^ en ' lich uneinl 'eitl ch. Awei 'ello ^ war >> « Sierkain »»' ,4
bei einer Reibe von Webereien im Jannar bester als tm -*
der il,i >v« nwransver >kän > und d«r nach d -m I 'chäft ^ M ^,

aber

retl « sehr bescheiden gewesen . . y
Berkiwfö ? reisr <lckga » a In der Bany >wollwinner -'I. ? !' '1

der Aduehnierschaf der de-utschen Ba » lmwoll 'v>nnereie >^

Lager des eis Der Erfola d .efer Verkäufe ist
außerordentlich gedrückten und hei vielen Artikeln unter den S «
liegenden Preis « sehr bescheiden gewesen .

Weiterer _ _
riickhaltung der « » wnuium V
Januar als Folge »es >m Dezem !ber stärkeivn Abrirfs auf iMifen » ^ , \
trakte Hatte ein weiteres Absinken der VerbausSvrei !« zur Folge .
Firmen bestrebt waren , ihre An ' tra ' ^ bestände nach Mbaüch ' eit wieder t
»ufüllen . Die Lage der d nr 'chen Feinsvinnerei bat sich infolge f «
haltend starken Menge Fein ^ arnensuihr erchekl' ch verschlechtert , w / >>
Silvoehrmaßnahmen gegen diese Dumvingetnsuhr zur Verhinternns ^
terer Absatz chrunip aing cesordert werden .

Bor Bildung einer .
itrle . Di « Bestrebungen ! ■ ■ ■ ■
samten deutschen Bleististindnftrie find foweit gediehen , daß iie w.i": u
(liefet Arbeitsgemeinschaft , der sä ' ' "

" " Der

n Diele Tmmmn ^etnfuhr zur syermmeeru "» ,?
k«fordert werden . ^
Arleitsoemelnschafl der deutsche » Bleist '"^ . ) tu

it zur Bildung einer Arbeitsgemeinschaft ij
sfinditstrie lind soweit gediehen , daß dt« , ®,? . '
>ft . der sämtliche deutschen Bkisiifn ^ /ti ^. !>' j,

gehören werden , bevorsteht . Der unmittelbar « Anlaß zur Bildu » ^ j>,
Arbeitsgemeinkchoft dürste in dcn bevorstehenden WtrtschastSv «rhaiu » ^
mit Frankreich liegen .

Eine krefelder Zamtfabrik errichtet <iwel »fal >r !f >n England . f. ig
von tkitweisen Jndustrieabwan >deriinien wach England , wie ste n tu
Notwendigkeit aus der englischen Schutzzollregeluna eroeben meo^ ^« »„
Bor kurzem erst wurde gemeldet , daß eine Solinger Schneideivare ^ i
und die Firma Müllheus in Köln (Köln ' sch Waster 471t )
nttie Ziveig ^abriken errichten . Soeben w .rd ron der bekannten
GebrüderPeltzerA . G . inKrefeld (A« ienear !tol 2,4 Mi « '
mi getc 1t , daß ste gezwungen fe ' , einen Teil ihres Betni ^bS nach ,
zu verlegen , vm den Avas in diefeni für ste lehr wichti en
völlig zu verlieren Nach unleren Ju ' crnnationen tut di« (Befit . y.
A . G . in Jnterestengc >me ^ isch« 't m ' t der Firma Lister & Co . in BH . ff
einem der größten Tertilun 'ern ?s>men Englands , zu diefem 3 ®a (!
Gründung einer ixfcwdcren englischen Gesellschaft vorgenommen . £ n
der ..The Peltzer -Li »er Belvet Eo ^ panv Lid . " deren Aktien a«
tm Besitz der dent ' chen F > ma vefvidet . Am » alleini en Mau -- ?
Dilec or ist Ado » Peltzcr bestellt TaV Krefelder l ' nte ' atefwten I«4'
auf Me Feststellung , daß seine Leistuna ^ ohi « keit durch die 'e
in keiner Wei '« vee 'nträchrqt werde , >da Webstühle nach England », >
einem Umfang « übertrafen werden , der dem bisherigen Absatz
« ngki-schkn Markt « entspricht .

Berliner Telephonverkelir.
« erli» . 15. Febr. ISiaenderlcht.)

Im Verlauf war die Tendenz nach den vorangcaan «enen Steiger » » -
gen gehalten . Größere Veränderungen traten nicht mehr ein .

Di « ausländischen Börsen tendierten unter d« m Eindruck
der Wallstreerhanste in fester Haltung . London eröffnete bei teil -
wcifelebhasiem Geschäft in freundlicher Haltung . Kriegsanleihe aewannen
6/i «. 3H prozentige Eonsols Yt, Zsounganlethe >4 , British American To -
bacco kekteii mit 7S .3 uach 75>,7^ «in . Auch die Schweizer Börsen ten -
dierten sehr fest. Ebade zoaen um 30 ans 1070 an . Svenska wurden
s> Punkte höher bezahlt . Eontinental « Linoleum setzte» ebenfalls fester
ein . Holland war vorbörslich fest. Aku waren 2 Punkte höher zu hören .

Am Abend Realisafionsneigung .
Berlin . 12 . Febr (EtrenliertdiU 3 » Reaktion aus die Haustestfm -

nning , die von Neivvork ausgegangen war , machte sich im Berliner Büro -
verkehr des Freitag - Nachnlittag Realisation sneignug bemerk -
bar . von der lediglich Elektrowerte nicht betroffen wurden . Siemens - Licht
u . Kraft un » Gesfürel konnten die erzielten Kursgewinne voll behaupten .
Dagegen verloren Reichsbankanteile bis zu 4 Punkten , während Farben
um 1%, AEG . um Vi Prozent nachgaben . SchiffalirtSwerie . vor allem
Llovd und Havaa , die ie V4 Prozent schwächer waren , waren auf die »» -
günstigen Auslassungen eine « Berliner Blattes hin eher ansebote » .

Frankfurter Telephonverkehr.
Frankfnrt . 12 . Febr . «Eigenbericht . ) 3m FtiiHoerfefrr zeigten die

Kurs « infolge der Aufwärtsbeweaung der Anslandsbörien eine auf -
steigerte Tendenz von 2—2H Prozent . Besonders Farben . Elektroiverte
und Reichsbankanteile waren erhöbt . AIS iedoch die Publikurnteili ' ung
ausblieb , setzten Realisationen ein . und die Kvrs « gaben wied « r 1 Pro .
z«nt nach . Das <»>eschast selbst war »teinitch klein und nervös . Der
Reuteumarkt zeigte Ähnliche Bewegungen . 8 vro «entiqe <Roldi >s>' ndbriefe
zogen ztmächst V, Prozent an . gingen dann aber wieder auf de» Bortags -
kurs zurück . Tchuldbuchfordernngen mußt «» von Ihm » 1 Prozenten Surs -
Gewinn wieder ^ Prozent hergebe »

Amsterdamer Schkßkurse.
Amsterdam 12. Febr . f^ rofitbet ' iW .l efeHenfchlnfefntfe . 7 % ,

Reichsanl . 1049 (DaweSl & % , DU * . ReichÄanl . 1965 M »ung >
0 % Prei "' en DM . 19-̂ Z 82.

Dt 'ch Rent . Bk . Ob ! lP^O 4W . 7% Dttch . Spart . & Giro -Vb 1947
82, Dt ' « . 8W « dN>»tif M . 7 % A . R . B . E . D . 1« '>1 » 1. 7 % A . G . f. Bergbau .
Blei und Zink Obl . 194S 85 . 8 % ffont . ^ ooittfch . Ohl 11*50 65. 0 % Melsd»-
kirchen Goldnt 1934 ?«% . 7% Rbe - n - Elbe Un . O ' l m O . 1940 « W4, 7%
Verein . S 'ablw Obl . 1051 PS¥: , Algeuieene Jhtnf 'ziib « 41 ?-» .

» reuger & Toll Winft 'd . Obl . 14« . Krcu er & Toll A G . B . « nt . 127 -54.
6% Siemens & Halst « Obl . 2930 81, Tendenz fest.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 12 . Febr . ISlaenverl « «.»

Auch der B a l u t e n m a r k 1 lag tm Verlauf ruhig . I » Privat .
diskoute » war das Geschäft ebenfalls gering Die Umsätze de-
schränkten sich nur auf mittlere und kleinere Posten . 3 » Refchssch » «»-
wechseln stellte die RcichKbank Beträge per 10 . Mai zu 6$» Brief . 6% Geld
zur Ve - fügung . Schatzanweisungen stehen weiterhin zu 7W Prozent zum
Verkauf .

Am Devisenmarkt waren am Nachmittag wefentltch « Veränderun¬
gen nicht zu frören . London -Kabel notiert « 3 .44V». Loirdon -Zürich 17.ÜS^
und London -Paris 87'̂ .

Berliner Devisennotierungen vom 12. Februar 1932.
11 . Febr

Seid Brief
10ZZ
3 -616

1037
3 .624

? ue>i. « i«.Ponaöd
ttflanDul
?l«xra
Stil *
i'onöön
Newyorl
Rio de A .
ttruiuny
«Imfterd .
Cr .-ftnti « . 5S .69 SP 81

2 .520 9 526
56 .94 57 06
8197 82 .13

1 .489 1491
14 .74 14 .78
14 .39 14 .43
4 209 4117
0 .2 - 0 0 .352
174 « 1 .759

169 .73 170 07
5 . 395 5 4 "5

fulqrtft
SutKUKft
Danzig
« eifinaf . 6 .474 6 .486

12 . Febr .
Seid « rief
1 .098 1 .039
3 .636 3 .644

1 .4R9 1 .491
14 80 l * .P4
14 .45

" "

4 .VJ09 . _
0 .° 50 0 25 '
1.74 -, 1 .752

169 .78 170 .12
5 .395 S 4 "5
« 8 .69 58 .31
9 .520 9 .526
56 .94
« 1 .97
6 .474

14 .49
4 .917

1 ' . Febr .
Seid Brief

At - lien 21 83 91 .87
« uflofid » . 7 .463 7 477
Jfomno 41 98 42 06
» oocnfio *. 7 « 3 ? 79 48
Lissabon 53

" '

78 .32
16 57

12 465 1 ? 4 « !

13 . 1
78 .4
16 .6

rtio
Pari »

A« , »»
Ria»
Schweiz
Sofia
Hpmile» ^
Sioifft »,« 81 .07 81 .23

SS lM xM

. 81 .08
S2 .ll 82 .27
3 057 3 .063
33 a ? 33 53

1 ' Sehr .
Seid Brief

21 .87
747 '
49 .04

79 -62 79 78
1319 13 21
78 .62 78 .78
1657 16 .61

>2 .465 12 4 « 5
65 .33 65 .47
80 .92 81 .C8
82 .11 82 .97
3 .057 3063
33 .47 ? 3

"

81/7 81nMm
Londoner Goldpreis .

Am 12. Februar stellt sich der Londoner Goldpreis für ei » Gramm
i>eingolii auf 2 .79714 NM .
Diskonermäßigung in Finnland .

WTB . Helsingsors , 12 . Febr . Di « Bank von Finnland hat de» Dis -
kvntsatz mit Wirkung vom IS . Februar ab um l Prozent von 8 auf 7 Pro¬
zent herabgesetzt . Der DUfontfab von 8 Prozent war seit dem 24- Ok¬
tober 19»! tu Glilt .gkeit .

%

Berliner Produktenbörse.
Berit » . 12 . Febr . tösnkfprnch .» » mttich « Pr »dur «eo » oti «l

( für Getreide und Qelsaaten ic 1M0 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab g * «
Weizen : Mark . 75— 76 Kg . 244—246, März 255.50, Mal 262.1» ,• i
ifiogätn : Miirk . 72—78 sta . 195— 197 it . Geld , März 203 .50 u . ^ ri« z
210,50 u . Brief , stetig : ' Werfte : Braugerste 16U- 16* . Futter - » ' -A
buftnegerfte 153— 157, still : Haser : Miirk . 142 —150, März 15 / ^
Mai 163.50—t1 63 « rief , fester : Weizenkleie 29 .26— 33 .25, fester : A . p
Niehl 27.50—29 .50, fest : Weizenllei « 9.50—9 .90, still : Rvggcnkte "
bis 9.90, still . ^ „ ert

Erbsen , Viktoria 21 —27 .50, Kl . Tpeiseerbsen 21 - 28.50, Futt -^
16— 17 . Peluschken 16—18 , Ackerbohnen 15- 16 . Wicken 16— l »-. «(ffl
blaue 10— 12 , V' upineti , gelbe 14 .50 — 16, Serradella 24— SO,
11 .20 (Basis 37 Prozent ), Erdnubknchen 12 .40 (Basis 50 Prozent ! . ^ (TO
kuchxnm « bl 12 .20—12 .30 (B .riis 50 Prozent ) . Trockenschnitzel 7.80rf rt(ff
tat Berlin ) , ertr Posabobnenschrot 10 .50—10 60 (46 Prozent ab HZ, ,
dto . ll .SO <4ü Prozent ab Stettin ) , Kartofselslvcken 12.50—12 .60 R » ' '

KOlner Biittcrhiireei „
« Sin. 12 . Febr. lFnakspruch . ) An der Bntterbörf« nvt-erte (

Verkehr zwischen Eweuger und Großhandel amtlich in RM . je 11„al
(fttaibt uni (Seülmöe zu Lasten des ttämers ) : 1. Qualität 276. 2 . *■*
25« , Tenden « sehr sest.
Sclilachtvieli * and Katzviphmärkte .

Werli » , 12. Febr . ISunksvrnch .) Bchlachtviedmarkt . 9aJ < i ,
45? Ochse» . 6i!8 Bulle » . 1 829 ."Stifte und Färse » , 1 635
Schafe , 10 272 Lckn ?eine . Verlauf : Rinder glatt . Kälber ' £( ,
glatt , Tchafe inittelinähig , Schweine ziemlich glatt . Preise ■. g t\
a ) 87, h) 84—36, e ) 80—88. d ) 26—29 ; Bullen a ) 30—31 , b ) 28-^ MI
bis 27. d ) 22—25 ; Kühe a ) 26—28, b) 22—25 . e ) 17—20 . d ) 14—-1Ö, „|
a ) 32 —88, b ) 27—81 . c ) 21 —26 : Frefsrr 19—25 : Kälber a)
bis 45. c ) SO—87, 6 ) 20—28 ; Schafe a 1) —. a 2 ) 88—40. b U #K*

6 2 ) 23—81 ; c ) 8&—85 , d ) 22-^30 : Schweine al —. 61 42—48,
d ) 88 —40 , e) 85—47 , Saue » «8 - 40 RM . ialleS je 50 « tlovram «
gewicht ) .

SonKtlge Mrhte .
ertW6!Zchif -erstadt 12 . Febr . (Eigenbericht .) Meniks ' xniklw » . DiweiÄA

© rilfohl 2—8 . Rotkraut 1. Kl . 5—6 . 2 . Kl . 8 , B -iertr «ih«r 5—5V4,( ftfA
KrauÄohl 8—3 ' >., Karat en 1% SchwariwUMl » 18 , Felb !« .a >« ^LiiiÄohl 8—81« . Karat en 1% , SchwarzwurMn 18 , Feld â -at
Ziv ebel » 11 , Ratrtiben 8, I . KrÄräbi Iii . Sellerie 8, Lauch 2—6>
ffriin

Nrtnllc . «(tp
Berlin . 12 . Febr . (Funkspruch .) Metallnvtiernngen für je "

Elektrolntkuvser 59 .75 : criginalhüttenalumtninm . 88 bis
Blöcken 160, deSgi . in
nickcl . M bis 99 Prozent
fein ) 41.25—44 .50 RM .

Walz - oder Drahtbarren , S9 Prozent ! ^
t SM . Anttmon -Regulus 52- 54. 0-eiust u, £

w lj
Iber ' * 1

London . 12 . Febr
Tendenz fest ;

~ (Dralitderlcht . I Metalle .DWWWWWWWWWI
Standard p Saife m *—37. 8. Monat «. 36"/i «TjSjJJlf

4 \

_ +HC10 1ÖOT4, VJUIlia 10074 , w^ VV^ tt '
Älei : Tendenz stetig : ausländ , prompt 14 ' */i «. enift Sicht «?j .
Settl . Preis 1454 . — « - *' - » — l -
Sichten 14' /, «. Settl .

j.3 cni|k w « ; 14,
— Zink : Tendenz fest : gewöhnt vrolvrt
II. Preis 1«, Alles l» Pfuird Sterling je T - n '

9

Auslandsmärkte .
GrlrHdo - und OeI .«aatcn .

Ral 'erdam , 12 . Febr . ( Snuklpruch . ) Getreibe Schl » ft?» rfe . ?
-in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . ICO Kilo ) ; März i -50 (*'% ■/
4 .65 (4,57Mi ) , an Ii 4.70 (4 .62% ) . Sept 4,77Vi (4 721: ) . M a i^ j >, T
v . Soft 20* ) Kilo ) : Mär , 09 (68 ) , Mai 71 <6W >. Auli 69V2 dr . . . . . . Mal 71 Snlt 09^0 M
tern er 7M« (wtfWimimtelt ) . ,,u (v

Livirvooi , 12 . Hebr . (Fvnklvruch . ) Geir -'ide Schliistkurle . (VÄ ^
in Ummern ). Weizen ( 100 tb .) Tendenz ruhig (fest ) . . ;•!
(5/4 ^ ) , Mai 5/RH (5 ;6% ) , Furii 5 S% (5 '!)-<. ) . Okt . 5 litt (5 ' llj ' j
( 100 1» ) Tendenz feft «fest », ctf . Pi " " -
Avril »Mai uerfluiumeU ( 18/3) , Mai

.. . .. 'mmm
. PWe (4«0 Ib . ) Fobr -März 1«,Mal -Suni 18/1 ' .- ( l« ' l ^ ) . JltW W
. London WeseiiM 'Shl 21 -^ « ' .Liverpool ^ traightA 23^ (23^ )» v u v v n

Preise in shilliilg und pence . ,atĉ y
Winnivea . 12 Febr . (Snnllvr » » . , (»etr «Ide - S » l « s,k»rie . !,!!->>

larfe v .iwmn .
«64-/»)
Mi

in >! Iannnern . ) Weizen : Tendenz stetig (stetig ) !
). Juli 65 -̂ (65& ) . Oktober 67 ( 6 <v9) , _ Haser :

82'/» (82^ ) . - Roggen : Mai 46^ (46U . Juli
Gerste ; Mai 40^ (40 % ), Juli 40 (40' i ). - Lei » saa t : aWv.y v 4, u v . jsiui \ -±ij/qi , v» tu vw/a ; . — v v i » | m « • • , 'j* j
(108« ) , Juli 103H ( 103>4 ) . — Manitoba . W « l,en : V* ' tt
t eis (61V . U 57H (57H ) . III 53 (58^ 1. - , - elfeJi

Buenos Aires , 12 . Febr . ( iVunklrruch .) öttt «il )« . ® d)lafl ' I'% S!j 1
" ttife in Klammern . ) Weizen ; Februar 6. 18 (6 .15 )- jMf

, April 6 .46 (6 .42 ) . — Mais : Februar 4.35 ( 4 .30 ). () -d
(4 .S8 (4.34 ) , Steril 4 .50 (4 .48 ) . — Haser : Februar 5 .CO (4.9V "

- V --- - - - « F- . xi - , . « ... / « OK». *

tag
^
skurie in Klammern . ) Weizen ; Aehruar 6. 18 / 6.15 ) . ^i!>

(4Ä '
i ^ ^ ^ . . W

s a a t : Tendenz stetig ( kaum stetig )
( 9 .33) . Avril 9 .57 ( 9 .45) .

Rosario . 12 Febr . (Funkspruch .)

m
W

.M i
Februar 9.33 (9 .2ö) ,

Getretde . » chtuD»« rl «. . '
«W:>, » e.rio . iu « •cor . utuniuruni . i roeireioc . qemituituii ' ^ t (»■

kurse iti Klammern . ) Weizen : März 6.25 ( 6 .20 ) . April
MaiS ; Mär , 4.30 ( 4 .25 ). - Leinsaat : Mär » VLö ^
8.35 (9 .85) . In Papterpeso , per 100 KUo .
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den IS. Februar 1932. Badische Presse / Morgen-Ausgave 5lr . 73. Seite 7.

Briefkasten.
^ vnen NUI B » rüiIIIchI >gun . I>ob « n . wenn dik laulcnde

^
^uients -Ouittung und die Porto - Ausgabeu beigesügt werden .)

^ Der Hauseigentümer war berechtigt , für die Kosten
W oi- Wung des Klosetts 10 Prozent für Verzinsung und Amortisation
I? ^ ilbn» umzulegen . Der Hauseigentümer ist verpflichtet , Ihnen
Milt aus Verlangen vorzuweisen . Die Erhebung der Gebühren

°' 8 San!«̂ ? ondergebühren nicht mehr zu bezahlen . Auch die Rechnung
m » h Ihnen aus Verlangen vorgezeigt weröen , sod .ih

* ?Z " "Ad« . Nnd . selbst Ihren Anteil auszurechnen .
ZK. bat.7« * : l Am 1 . Oktober 1922 waren 1000 PM . 3 .09 GM .. 10 000

23 Worp» einen Goldmarkwert von 80.90 GM . Am 21. Zanuar
72«

r
»? w « » PM . 1 .87 GM .

727
' \ fiv Brieflich beantwortet

728 » l s 5 - : Brieflich beantwortet .
» ->' - " „ T . : Brieflich beantwortet .

7ün ? .̂ kden .
73i LÄL Brieflich deantwortet

Pütt " ^ 5*' *»: Da es sich ja hier nur um den Umzng handelt ,
s,ch ^ . Zollerhebung fiit Warenausfuhr kaum in Frage . Wenden

"■iiitrr direkt an die Zollbehörde . Außerdem ist das Taargediet'°>Lr n d^ itscheS Gebiet .
« >-: Die abgeschossenen Granaten flogen weder kalt noch

i*. 7üa <Ut 1̂ f>em Rohr , sie sind dagegen ziemlich Seife .
î llAf

'
n % D i . 3 . : Nimm , der Beherrscher des grotzen britischen oft-

L ^ r^ ^^ wdenftaates im Dekhan d.,t seinen j» | m
Htit fili ®-- .®? würde also genügen den Brief

Lid in der Hauptstadt
zu adressieren an Seinettt Ii, » «. wu LlH Niio genügen oen ^' riei zu aorrnierrn

734 1, Äfirfteit Mtforn in Haidarabad in Britisch ^Lstindien .
m i-, Brieflich beantwortet .
-8» ? S -, , E . : Brieflich beantwortet .

V ^ $ . i . Ig. : Brieflich beantwortet .
«S f »ou Xit • > Noch den Bestim »nun « eu über die Bürgersteuer wird
? ' ri»» >„ o

e
,n ^ Pkrsonen erhoben , die über 20 Zabre alt siri , selbständig

St wLfrw Rechnung leben irai ein selbstäiwiges Einkommen habe « .
fc t( iuito x1il ' ,fla , ? on der Eiu ' vmmensteuer ist nicht maft ebeud für b 'c

'jfioe « £ Bürgersteuer . Ta Ihre gesamten Iähreseinküwste Z00 Marl
7̂ 0 ° i !.' ttTID *ttr .her ^ i 'n*rti»rfti>iitiOr t»ort %fr?Ä,fpf
7m % D . Brieflich beänttvortet .

. 7«
' 2 - S , «. D . : Brieflich hean

! »s ' « de . : 1 . Der Drahtzaun kann auf der Grenz « errichtet
? in '

n? t2 bestimmter Abstan » ist auf freiem ft-cl.de nicht vorgeschrieben .
7<i ^ ' e« ter Holzpfahl halt im Merkelboden « bis 7 Jahr «.
. 743 ii - H . Brie stich beantwortet .

W m
deren Kündizu -lg

Ter all »«

< .1

ete

■*E
rk
%
tfi -
- llfl1

:t, •

1
!*
'S

»h . ' 44 nS, 0 Jl<,t fI<fe .n Grund <»ebübr , die nachbezahlt werden «üffete .
E ^o« fZti V ' ? !. Der Mieter hat für den nichteingehallenen Miet -

vrechcrd der vereinbarten Kündi « ungszeit mangels ander -
durch den Vermieter den vereinbarten Mietzins als

w„ 74ö ft' n8, ^ u bezahlen .
hl 9 Die Kündigung der monatlichen Untermiete ist recht .
dwkÄÄi ¥ n? angenommen , der Untermieter hat keinen Entschädi -

werud ) für etwaige Mehraulfwewdnngen für eine andere Unter -

fe? rttbh?» ^ und 754 . V . I. Bl . » i . Der vereinbarte Hypotheken -
?ör >rd ^ . Ä nach dem jeweiligen Reichsbankdiskont und wird ent -^ » otr , tigert h( T Zius über 6 Prozent zu Ii "—

is zur allgemeinen Grenze von 6 Prc
die Gläubigerin kann niangels Zah

" uf Netretbiina vom Schuldner Sicherheit verlangen ,
^ ' l ' ernotjilfe . i>ür das Konzert zu Gunsten der Winter, » ihMe

der wflNille kostenlos zur Verfügung >estellt . Soviel
W . würbe auch die Vergnüg -ungssrener wieder rückvergütet .
W . » ' £ • L st Brieflich beantwortet .
5>I S - P . . Brieflich beantwortet .
A . St . Brieflich beantwortet .

>,,̂ 7. j 1, J . i, Sch. Brie l 'ch beantwortet .
^ i> ^ . ' ^ Die Anlag -c^osteu verteilen sich bei einem zednprozentigen

- - Be ^ nsuu ? und Amortisation auf vi Jahre . Die Anlage -
•M . in 'c? «och nicht gedeckt.

ij.ÄZ. (( ' L . . Br .eflich beantwortet .
C ' • # ihi i «! !® Wir empsehlen Ihwen . sich in tiefer Aimelegenbeit"« » » urkrgeamr zu wnvdcn , das Ihnen genauen Aufschlmh geben

iL hnß ? ' Se,e t Wctiifreit Sie sich an die Direktion der Gewerbe »
® l. «n tr . isortifurfe veranstaltet wenden .WBrie - lich beaniwortet .
W £ 'il . Brie - lich beantwortet .
Fl . \ « * • Br eilich beantwortet .' 79. a

®- 9) . i. M . Brie 'I ch beantwortet .P ' . i. B . -B . Brieflich beantwortet .

77« . Miete . Sie find nicht verpflichtet von d«r Gesamtsumme , die
Mnen der Untermieter monatlich bezahlt , einen tüvrozentigen Zuschlag
an den Hliuseigentümer abzuführen . Der lövroz . Zuschlag darf nur er -
hoben werden von dem Mielwert ies Aimmers . Wenn alio I >hre Wohnung
zum Preis von SO .M au £< drei Räumen einschl . Küche besteht , so kommt
auf da » vermietete Ammer der Betrag von 10 Ji , von diesen 10 M
kann der ISproz . Zuschlag erloben werden , das sind 1 .50 Ji .

778. W Sch . i . S . Wenn der Zins für die Aii -'wertungshypo 'l'ek be-
zahlt worden ist , brauchen Sie keine weiteren Schritte unternelnnen für
tie Sicherung der vrpothek . Diefe ist ia <m GrmitSuÄ eingeiragen . so das,
ke .n« Gefahr besteht Wenn der Schulder die Hypothek am 1. Januar nicht
znrvckbezablt hat so ist das zuri -ckzuführen an ? fit Rotv «ror >mma . durch
die der Anszahlungsterinin von Arrswertungvhvpotheien bis zum 81 . Dez .
1934 verzögert weiden kann

7S0 . A . B . i . (!■ Bvefl ' ch beantwortet .
7dl . B . K . Brieflich beantwortet .
7S2 - H. K. Ue.ber den von J -Hnen genannten Goigenbaner können

wir Ihnen keine nätere Aui !un 't aelen . Wenden Sie sich an die Ba >diiche
Lanbesbdbliothek oder an tie Biblio hek des Landesgewei b̂eamts . Bei
diesen dürften auch die von Ihnen angeMrten Bücher einzusehen sein .

7M . C. F . i. B . Da Ihre WoHnvnz "die jährliche Miete von 1200 Mark
nicht übersteigt , gelten für iieie noch die Vorschriften des Reichsmieten -
gesetzes . Als Kriedensmiete gel ' en die 700 Mark , die © '

.« de»Mt haben .
Der Zuschlag zur gesetzl ' chen Niiete infolge des KinbaneS der elektrischen
Lichtleitung kau nicht der frieden ! miete zitgerecdnet werden . Da der
Zrrschlaz 120 Bkark leträgt , ist tas weit mehr als t « r allgemein irbliche
Zuschlag von 10 Prozent für Verzinsiii « und Amortisation der Her -
sreUiinnskosten .

7« v A . I Im Dezember 1919 waren 10 Papiermark gleich 1,04 GM .
10C0 Papiermark hatten also einen Goldmailwerl von 104 Mark . Im ,
Dezember 1921 waren 100 Papiermark 2M GM .. 1COO Papiermark waren
25.(1 ! GM .

790. I . B . H . Wenden Sie sich an die Log« .Leopold zur Treue " in
der Hebelstrabe 21.

Gerichtszeitung.
Ein« Znteressengesellschaft für Wäsche , Hühner und Stallhasen .
Freiburg , 12 . Febr . Vor dem hiesigen Gericht muhten sich sechs

Angeklagte im Alter von 21 bis 27 Zahren , in Freiburg wohnhast
und zumeist verheiratet , wegen erschwerten und einfachen
Diebstahls oder wegen Hehlerei verantworten . Die Gesell -
schaf hatte ein Spezialgebiet für ihre Arbeit ausgesucht und zwar
bewegt « sich dieses aihs dem Hühner -, Stallhasen - und Wäschediebstaht .
Um Zutritt zu den verschlossenen Ställen oder abgesperrten Höfen
zu gelangen , wurden die Schlösser weggerissen und die Zäune mit
einer Drahtschere durchschnitten . Die bis heute im wesentlichen i ' ich:
vorbestraften Hauptangeschuldigten befanden sich, wie sie glaub -
Haft beteuerten , in einer durch langandauernde Arbeitslosigkeit her -
vorgegangenen Notlage . Der Anführer der Bande erhielt sieben Mo -
nate , zwei weitere je sechs Monate und die übrigen geringe Gesang -
nisstrafen . Die Notlage der Angeklagten wurde in Berücksichtigung
gezogen .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des vustizministeriums .

raffet beim Amtsgericht
anzleigohilse Karl W e i n a ck e r beim

ÄmiSgericht EiienHewi
'
zum

'
.« anzleiassistenteii . Stettotmistin * «« «

Busam beim Amtsgericht Karlsruhe zur ttanzleiasslitentt ».

Ernannt : Gerichtsverwal ^er
Ackern zum I -ilir ^oberinir »cktor ,

> II
Ii .

"
Ä . "...

BaJifJie « Lando ^ lVieiifcr j

Spielplan vom 13 . bis 21 . Februar

Am Laudestheater :
Samstag . 13. Februar : * E 17 Tk . -Gem .

301 — 4011. Napoleon oder Die hundert
Tage . Drama von Grabbe . 20—32.S0
(4.20) .

Sonntag . 14 . Februar : Nachmittag « : Zu klei¬
nen Preisen : ,1m weij,en Röhl . Singspiel
von Ralph Benabkn . 15—IS (4.20t .
AbendS : * C 16 Th .-Gem . TU . S . -Gr .,
1. Hälfte und 1201 —1300. Othello . Bon
Verdi . 20—22.45 (8 .80 ) .

Montag . 15 . Februar : Volksbühne : Feb ^uar -
vorfteUung . Der Grane , « chaufptel von
Forster 20 bis nach 22.30 .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkaus freigehalten .

Dienstag , IS . Februar : * G 17 T ^ .- Gem ,
201—800 I nd 1401—1500. Der Widerspen -
stiften ZShmnna . Snstspiel von « hake

(i.»Mem .

speare . 20—22.15 (4 .20 ).

Mittn -o» . 17 . Februar : fi. ZinfonIe Son ert .
Solisten : Ltiomar Voigt . Heinrich Mul -
ler . 20 bis gegen 22 M .—).

Donnerstag . 18 . Februar : + D 20 lDonnerS -
tagmiete ). Th .-Gem . 1301—1400. ToSea .
Von Puceini . 20- 22.15 <5.70) .

Freitag . 10 . Februar : * F 19 lSreitagniiete ) .
T ? -Gem . 1001 —1100. Die Heirat w^ er
Millen . Von Molidre . Hierauf : Der
Misanthrop . Von Moliöre . 20 bis gegen
22 .30 (3.50) .

In meiner neuzeitlichen

Reparaliir -llleittll
wird jede UHR

unter Garantie
repariert

KalserstraBe 154

G. SchmidtStaub
gegenüber der Hauptpost .

M. Bieg & Co.
Inh : KARL FR . UNDEGQER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde.
Einrahmungen jeder Art.

Akademiestr . 16 • Teleton 1916.

Samstag . 20. Februar : * C 17 Tb .. Gem .
I . S . -Gr . Napoleon oder Tie hnndert
Tage . Drama v. Grabbe . 20—22.30 (4.20 ).

Sonntag . ZI . Fetrnar : Nachmittags : 8, . Vor¬
stellung der Sondermiete für Auswärtige :
Hannelea Himmelfahrt . Traumdichtung
vo » Hai . ptmann . 15.15—10.45 (2 .S0 ) .
Abends ! 4> « 18 Tb .-Gem . II . S .- Gr .
Zum eriten Mal : Das Her «. Dra 'na für
Musik >!on Hans Psivner . 19 .8»—22 (ti .oO)

Fm Städtischen gouzertbans :
Sonntag . 14. Februar : + Drr Better a «S

Dingsda , ».' verette von jkünneke . 1S .80
bis 22. (2 .60).

Sonntag . 21 . Februar : Keine Vorstellung .

Auswärtiges Gastspiel :
Dounerstag . 1«, Febrnar : In Neustadt : Der

Widerspenstigen Zähmung .

Umtausch fiir Jubaber von Vlockheste «
Sam ^ iiig 15.30 - 17 Uhr Allgemeiner

^
Bor -

verkauf und wetterer Umtausch ab Montag
vormittags .

S - rtenvoroerkauf : Vorverkaiifskalfe de»
Badischen LandcstheaterS . Tel . «RS . >) n der
Stadt : Mufikaltenhaudlnng Sri « Müller .
C-cke Kaiser « und Waldstrahe . Tel . 8H8 und
Anskunstsstellc deb Verkebrsverein . » a .ser -
straf, - 159, Tel . 1420. Ziga , renhaudlung
Fr . Brunnert , Kaiserallee 2!) . Tel . 4351 und
Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48 .
Tel 503. In Durlach : Musikbaus Äarl
Weiß , Tel . 458.

RARFUMERIEN
zur Gesichtspflege , Handpflege ,
Haarpflege , Zahn - u . Körperpflege

sowie andere Artikel .
♦ STETS NEUHEITEN . ♦

H . BIELER
Karlsruhe Kaiserstr . 223

Versand nach auswärts .

Müfberger
Kohlen

Amalienstr . 23, Ferrtspr . 244 , 243

55 55

Bilder -
Einrahmungen

Radierungen,Gemälde , VsrSOlderOl
Kunst- und A C D D E D
Rahmenhandlung II I» ß D C SB

Kaiserstraße 207 , 1 Treppe hoch
Telefon 5081 .

S ^ oht 'fc ' Stuttgart , H- l,b . arbei -
wottif sucht die ( A 7288». - wosrif futf

[®fi»aiioneines nrtmeis
feitH fatt^ wc Grofte , trockene Holz »

vr>f^ ,^ !° uderS gedämpste Buche ,
5S f Erstklassta . Maschinen .
Äh r 8 » ik Arbeit . Angebote

AllMmädch. jS 3im . =2Bo(jnuno HftS «
perf . kochen rann

'
;l 2 , Wobnmanf . etc ..

^ 0 .Ill . - ii50ni1 .lll3

liicht .

welch, perf , MW
m«f 1. Mär » aesiKbi .
Hilfe vorh . HeugmSab .
schrift . m . GedalrSang .
u . t->. C . lH4. l an Bad .
Presse 5 :1. Hauptpost .

Stellengesuch 1

er » e Stellen

vaeitere
TR etep

4f( ^ nci Umgebung . Ofsenburg u .
l0,W' e weiterc Plähe für Baden
schere Existenz . Otto Beck & Co ..

Pers . ömillsrl .
2b I . alt , zurzeit nocki

^in Stellung , suan sicd
Hu verändern . Gu «eS
EasS oder Restaurant ,
vruwial , « atserstr . 8? .
bei Bc rneiter . (Uv ?'OS»i

Gebildete « , junges
Mädchen

v . Lande , sucht alsbald

Z. St .. Wohnmans . ere .,
sa>. Räume , zn verm .,
wird mob . berg ? rich .'et .
Näb . Garteustr . « , I .

In Daxlanden
ist eine nciiitfitl . große
z Zim . - Mnung
mit reicht . Zubehör v .
fo'f . od . auf 1. April
preist » , zu vermieten .

Näheres ? . Bohner ,
Dartanden ,

Malvenstrafte 2.
(1!:012)

Sehr schöne

4 3im . = 2Boönunn

^ !5.
" bura u . Stellung fiir K'iiche k .weitere Plahe für Baden Haushalt . Gelinge war

^ ^ »«en » Seck & (So ., schon in grüster . Hans « ( «« f— " *■ N .. Zollernstrahe . „ orhii '" " " e | S». l .

Leistungsfähige

l' r

«»!

föi

%^ tleim -Fabrik
' flfii und gut eingeführten

^ Vertreter
— yter I 89äit"n an 4 . Vd . Presse .

V ' "? 1. Sc -

BersichernngS »
Act imr . t en !Wc icnbe ,

welche keine Erfolge

tätig . Zeugnis vorhd .
Ängebote unter !Hä (t9 :i
an die Bad . Presse .

mit sämtl . Zubehör , in
sonnig . Lage , mit od.
ohne Garage , a . sosort
od. 1. April billig a«
nermiet . -ijrif) pr -egs -" - . . .

(18121)

.̂ weifom -Haus , Part . .
Z - niralhz .. p . 1 . Aprii
zu verm . Molttestr . 71 .
Telefon 6U8>. *

neubau - uiannungen
MUhlburg .

i Zimmer mit Bade¬
zimmer für JI 65.—

S Zimmer lMan -
sarde ) für M M). —

»t vermieten . Ange¬
bote u » t. Z!r . (£ 19U52n
nn die Bad . Presse .

z 3 .-I o&niiiig 2 Irl». l»m . m .
iß j . KvijHHHS mtt Db c &tlc ftlaBi(.t <
mit Garten , 1. Stock , ^ rf sosort od . sp« i« r
in d . Albsiedlg „ Korn - nüchl?nbenlitzv . zu
weg v. aus 1. Man -' U ! oermieten ,
liermicten . Zu erfrag . | 100, in . , r ."!. Zt . daielbst, ev . auch
Hau « zu Verls , Nähe i Tchön möbl . hetzbar .
d el . Stranenb .-Haltest . Mans .Ztm . zu verm .* 1 Trwve .

(9ihww >)
( ,>H9106i ! » arlftr . 9ö,

«? rdl möbl . Zim . , sop
Ein « . . leicbi Hz» ., an
berufst . H . od . Frl . zu
vcrni . Preis IS . 11. *

Wielaudstrabe 26.

Garage
Kriedenstr . 22. v los.
od . später *» vermie ».
Näh . Kriedenst r . ft .

4 3ii .=2Bßl ) nunq
Hochparterre u . 3 . Stock ,
Sachelofenheizg . . schöne
Wohnmansarde , auf 1 .
Slvril zu vermiet . Näh .
l̂llmer , Aug .-Dü ' rstr .?.

( 19<J27 )

Im Zentrum d . Stadt
zwei helle

nsiame
ca . 50 qm , nebst Re -mehr haben u . sich um - W .stellen woll .. kommen mise

"
u/Keller , ab 1.

MHiiMMta ' " '

Nur erltNaMge
Damens » neiderin

per sosort gef . Prand ,
iiriegsstr . 7V. Dtocl .

'n ^ ied» ! ,^ ^ wieder zu hohem Ber . ^ »ril 1S8Z zu »
dienst .^ Meld . n. Aus - ^ as . elektr . Licht und

W ' te ^ wh » we ^ « ount . v . 10—12 . . raststrom vorbanden ."̂
nrwbttrf v . 2- - I> u h. .-1,6, Büro . Näher .

Lct>n>a rz . Nelkenst .2 .>,l V « lumenstraste 11. II .

7ft -s
t^ nden
CÄHMrt

>i Zim .-UIofinung
mit E «agenbc < snig ,
Mansarde , reickl . Lri»
behör , evtl . m t̂ Auto -
ltaragc c>uis 1. ülpril zu
vermieden . Zu erfrag .

D u r I a » ,
Hauristr . 71 , pari ., l ?s .

(AlZSa )

G « elugesührt «

fnvätvei'tretLi'
s. Stoff « « sucht . FÄH.
rende Tamen - u . Her -
rentoll . Ho«>c Provis .
R-Vcn ' ahlg . Ausführl .
Bildossert . nnt . F . B .
wy">0 au » einr . (fielet ,
Ann .-Expedit . A .-G ..
Berlin » W . 68. <A72i >z

0tf
" ftt

Jllng .. Helft ., ehrlich .
Mädcken

a * I tägSüb . gesucht . (1« M6^ va-N . iBernhardstr . C, Part .

Schöne , sonstige
5 ZiM .-WMung
mit Zubehör , auf 1.
Stpril zu vcrm . Näber .
Sofieusrr l60 , 2 . Zt .

(181921
Schöne , gercwu ' ig«

5 ZiM .- M MW
m . Badez . u . Mödchcnz .
beim MarrirlaS , auf
1. April für 92 Mark
zu vermieten , ü'stro
« arl W ihrlmftr . 50.

5 3lm . <=© ofiiiunn
mit T '" !). r« r 1. April
Kaiserstrafte 75 . , u
vermieten . tlS116 >

Ntibev -' K dafelvst im
Schuftladeu .

1 Z .-Wohuuns .
neu lierger ., in . Kianf -
zu verm «FW79S )
Angartenstr . 2->, III

Näherei 2. Stock .

Westendstr . 46a . am
Mühlburger Tor .

4 ZiM .- WONWI
auch als Büro zu ver -
mieten . (17414)

Nsuqeitltcbe (190C6)
4 Zinimerwvhuung

SNdendstrafte 36,
3 Swimerwohnung

KriegSstrafte 292,
zu vermieten .

Marlin Rleger ,
Porhelzstratze 45.

m . 4 u . 3 Z . --W .
nebt « 1 Laden p . 1.
April . Zu erfragen :
Herrcnstrafte 54, 2. St .

Jetr & t Qcrtrten Sie

htllig zm einer

neuen • Matratxe

Qontnten

Reste
MatratzendreN
schwere Halble nenqualitäten" »ilweise genC

Matratzen )

'teilweise genügend für i or \
Mtr. I -VU 1 .50

uvcfuuxL

Möbl . Z mincr , separ .,
mit Licht Ofen , vill .
zu verm . Zäbringerftr .

II .. Jung . •

* auf 1. April ,u mieten

Wer verkauft !Wandü^ Vo ' ' m-
« m -kvrzMung gut « S

einfielt. Bilder , eisern .
Seit (weift ) mit Rost .
Tennisschläger mit
Spanner , Damen ZN -

erhalten «!»

Eßzimmer
cxfucht . Pwis b. K) M , Privathand . Cff . . .. . .

Ana . n . H . D . 18W an u>. 9WCM2 au <>>' sc, <mtn '4 (l
SB. Pr . SCI . Hauiptpvst . . Ml . « erderpl . alte « iiarre m . Käst .,"

<gt . Justvum .) . Vi litt-
bosstr . 20, I „ nur vor¬
mittags . *2-3 Z.

Saut *, möbl . Manf -
Zimmtt zu vermieten .
Hirfchstr . 46, I V .. KS .

csssioi )
MSbl . Zim . el . L .. bes.

iving . , a . fol . H . , . vm .
Schübenstr . 7» . 2 . St .

( 5WS44 !
Gr . ffiut möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm .
Evtl . m . Kocbgelegh .
Sosienstr . 13. 3 . Swck .

Karlftr . 118, Ich. möbl .
soim . Zinim .. g . Of . , el .
L . bill . abz . Broglie .

<? H« >6!>>
I Ein möbliertes u . e : u
leeres Z i m m e r . in
ruh . Hause a . 1. Mörz
zu vermieten (KH ^ U2
Biomarckstrasic 75. II .

Schöne , geräumige ,
sonnige , moderne
3 u. 4 Zimmer-

Wohnung
mit Badeztm . u . eta -
s«u bei,iing ju verm .
Näheres : Marle -Ale -
xlindrastr . 44. Ii, ., lks.

( 1COI3 )
TauHerstr . 1 , Wci 'her -

seld , sonuim
ä Zimin . rwobnnng

ZU »COTifien . Mona « .
Mietpr . 45.« . (8HS0Ö5

2 gros - sonnige

3 Z .-Woh !MNW
sind Aerkstr . 55 z. vm .

BiSmarctstrake 71 sind
2 möül . Mm

mit eingericdt . Kliche,
Klosett und iieller , an
Ehepaar aus sofort
oder später »u vermiet .
Näh , dasekbst zwischen
>2— Z Ubr im Z. Stock

Leopoldstr. 40, II ., bei
Kriegsstr ., in kinderl .
Hauölia -li eleq . emger .

Zimmer
zu vermieten . J ♦

Gr . Balkon , . evtl . S
l. od. möbl . zu verm .
Kartenitr . ^ . I l .Keikert .

2 schön mSblierte
Zimmer

u. Badezimm ., in der
NÄH« ves BadiiDojls ,
in gut . Haanse zu ver -
mieten . Zufcbrifsen u.
H.B . 18SS an t>!e Bad .
Presse FU . Haupwvst .

Niwr Hauptpost,
Nngcn. Zimmer

Mit od . ohne Pension .
Hirschftr . 7 . 1 Treppe.

(T5HK112 )
G. möbl lonn . Zimm .
1 od S Bett . , el . L ..
a . 15. Kehr , zu verm .
Kriegsftr . t « «. IV . , r.

Dauerheim
Aelterer , besser . Herr

findet angen . L>eim m . l

möglichst Slidstadt . von
iZahnbeainren gesucht .
Miete bis 50 M . Aug .
u . ff. ?« . 848 an Baö.
Pres se , iil . W erdervl .

2~ 2 l / t Z .- WohN .
von iuna . Ehepaar mit
1 Kind sofort gesucht .

Sehr büvsch und rei-
zeiid giUsleheude

Vlolmküeke
7- teilig ,

m. 90.-
» erd -Tmc

lIuno . fomli .V emaill .Badewanne , GaSdade-
ofen , «''izugsb . preisw .
,u verkf . Uhlandstr . 6 ,
Tr . » euer . ( ffHflllt )

Nolverkauf !
Rnd , 28er Modell ,

Wir bieten Nhnru diese
, Küche nur deshalb so
Nrei ^ bis >̂ll U Preis - i billig au , weil folcl>e ^ H | |
angebote unter C27l5 | S«frtau (bt ist. aber nur ^ >t erhalt .. . Aug .
an die « ad . Presse . cauz kurze Zelt m >d » . N .W 8^ 3 an Bad .
- " noch fast neu . — Ties « Presse Ml . Werderpl .

Mich : yat 1 ftftöiiesi "
Büfett mit Werder - Staubsauger ,
schöllen E ' ulx»gen a û i neu , umftä n dehgliber
echtem « irschbaum u . >vill . zu verk . Zu erfr .
Zcbrano . imien ganz ^ H P . 1888 in d . Bad .
»usg 'rttfffi. Unterteil Presse Fil . HauNwost .

SchranK -ßrammcphon
' " " ■"

ei IS
'

lttl lckiöneu Platten f N//
'

f ( KUche I P » V- ftrtvfP nrnfif

(Mr.. möbl . Zimm . mtt
» lav u . Kücvznveuütz .
v . Dan '« gesuM . Au -
geb . mit Pl ?eis unter
V .R .1868 an die Bad .
Presse ftil . Haupt >. osl.

zu verdauten

Zu verkaufen:
1 RoU <N>e» schrank,

t Tchreibmaschinenttsch
1 Kchreibmalchine

Orga Priv . Zu ersr . u .
DSÄ5 an Bad . Preise .

Gut erbaltene »

Schlafzimmer
mit Rösten , sow . eine
weihe Kiiidcrbrt ' stette
tu Verls. Essenwoinstr .
Nr . 43, II ., liurs . *

I" reicher Auswah 1. «u
billigsten Prolsan
kaufen Sie

Quaifiets-

mohei
jeder Art , bei

Kirrmann
Herrens raße 40

Balmhofsnahe
gm möbl loiiiiiaes bauslich . Auschllls , bei Billig zu verkauscn :

vw . . i aUeiuftc &&. Dame mit pol . 2,ürig . « mranf .Limmer eigenem , schönem k>a » s pol . Kommade 9 M ,
mit el . L . u . >7 >il>ben . /u . Garten , in d . Nähe kl. Büch ' r ctvrank 25.« .(.1«/.! . . . . I>V Ol - V .11 . , . - . - ^ . '

»u diel
schränkcheu , i Tiscl

Herrenrad 2U A!arf ,
T . -Rad w . neu, zu vkf .
Tchütsenftrafte Ä . Hos

> ™ Amug , starke , grofti
-> Figur , gut erhalt . 18.<Liwmeimn . Z © Tuipa'C, Cfrtr T{*r | «0 Mflrt IfnfÄ

1 Hanbtuchbalier li»rd anrutr . ta^ , »ort Itnrd
1 Hocker. — Wenu Sic — — — —— --uu
eine alte Klicv.' haben ,
»ehmen Wir selch: so-
<>zr noch in ^ hlung .
De » Rest tonnen Sie
<n Raien zahlen . —
? «?>s nennen wir :
Dienst ani Kunden.

MöbelbanS
Marx Kahn
Wvldftrafte SS

( neben Cowsso ->m>
<18972,

DnnNer Herrenmantel
mit Krimtrerb : sav ,
nititl . Fi « . , zu IS Mk.
zu verlause » , drselbst
» -Trompere tiUiffft .
Amalienstr . 22, 3. St .

Küche
rratitr lästert , kvmpkett

zu Mark 160.—
®chteinctcl Bösinger ,

!
Osserien

"
ünt

'
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"*
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« ommerstraftc 30a . a » die Bad . Presse .

kektt
Rüde . f . 35 M Kit verk ,

Haus gesuch t.
iKnzu|Ä

_^ 2— 4^ uit,
'

püt Ve '. ^liarJ dill >z zu K
'
nrort

" '
Ääbcuweiler ! ^ menl ^ reVblis» ,

'
ein -

' '
ßimmtf ^ ohmtn

'
gnt .

f"
o Dm ?f

' 8 " !1°" * ° 9* '
""

M
" ' *• sofort bezahlt werden . Cffcri* H. St. 1905 an die Bad . Presse oil . Hauptpost ^

im 1. Stock , rechts ,
'

ivevm ? Gebhardstr
"

12. Angebote »
"

K ? zi !I5a 5rläss .7
'
»

"
^ .

' '
V »geie , Mr ?

"
>ezah?t werden

" Sfserien
'

unter
"

¥r
( 825816 ) 11 Tr . f ., b . KarlKpl . * an die Bad . Press «, «valdsir . 33. 3. St . - ' " lnttcr J ! t



Herren - ArtiKei
Kragen Mako,4foch < ■ - stuck " » 50

Selbstbinder - n« sm .
_ ß5

modernd Muster 1 • "*

Hotel RoietHaut
Heute :

Sonntag :

1 .-
2 . 60

modernd Muster

reine Wo ! e gestrickt
MlU % iivrll ca . 110 Gr . schwer , grau
oder kamelhaarfarbig Paar

Oberhemd

Oberhemd
4 90

durchgehend gemustert ^

Oberhemd bunt Popeim » « 00
mit I Kragen 5 .90 ~ V /

[

-Löwenrachen —
Fleute : Tanz
Morgen : Familien - Konzert

2KUnstlerkonzert : Walter Kessler .

uvckatxL

„GLORIA "
Das Erlebnis für alle ! Der deutsche Spitzentonfilm

Restant Palmengarten
lilllllllllllllllllllllllinMorrenslr. 34 a ||||tl|||l|||||l||||||||l|||
Sonntag , 14. Februar , 8 Uhr abends

Qfoßes Sinnet —

Mocßbier - $ est
mit t/Conzert

wozu wir unsere werten Vereine und
Gäste höflichst einladen.
Eintritt frei ! Spitznagel u. Frau .

Hotel Post , Durlach
nn | | Jeden Samstag - Abend

III TAN Z

Bliiiticnkaifec Durladi
Jeden Mittwodi u. Samstag

ISanzabend

ERÖFFNUNG
am Samstag , den 13 . Februar 1932

Moderne Leihbücherei
HANS SCHWARZ ,

Karlsruhe i . B. i Erbprinzenstr . 24
bietet Ihnen Tausende neuer Bücher

bekannter , guter Schriftsteller :
GesellschaEtsromane , Francnromane ,
Reisebesch :« ibungen , Kriegs -, Aben¬
teuer - und Kriminalromane , politische

und historische Werke .
Neuerscheinungen werden fortwährend
eingestellt . Jedem Geschmack ist Rech¬
nung getragen . Sonderwünsche werden
gern berticksicht, . (F .H .9077)

LoingeDünr : pro Band 8 Tage 20Piq
Ohne Einsatz ! Ohne Pfand !

Beachten Sie bitte mein Schaufenster !

■ ■ . . und Wolle
nur bei

< aiserstra Be «KR ÜB
Echte Schafwolle '•
Schweiß -Wolle KÄlSS U
Strick -Wolle Ä Wo,,' inv,e

«ä,oÄ
Sport-Wolle reine Wolle in mel *ert und ein' >

farDig 50 Gramm

für Pullover und Westen in schönen
Wl \ t ff UIIC modernen Me!angen SO Gramm

■UNMHllHIHimillllllllMWHI

Mitglied der Rabattspargruppe des Bad . Einzel ^
de»

verschiedenes

nach dem Bühnenwerkvon CARL ZUCKMAYER

In der Titelrolle : MAX ADALBERT
Ueber den genialen Gaunerstreich des Schuster
VOIGT hat einmal die ganze Welt gelacht. Sein
einzigartiges Till Eulenspiegel -Stück ist heute

noch unvergessenI
Buntes tönendes Beipropramm I
Anfang : 2 .50 , 4 .30 , 0 .40 , 8 .S0

Achtung !
Gastwirte !

Ueberwachg . v . SetM -
aiiWjaven i'üitfl . Schill .,
NaaMlfe (a . Franz .) ,
gegen Mittag - oder
Nbenbessen . Offert , u .
« ZK60 an d . Bad . Pr .

Unterrieht

Herr wünscht
fifowrltunDen

zu nehmen . Anxebote
mit Preisangabe unl .
EÄAV an Bad . Presse .

KiMermtenW
gesticht gegen Englisa »
sIprachl 'ebrer ) . Ange -
böte unter Nr . » JiM
an die Bad . Presse .

itslien

15— 20 WO M - rk
au>s mrteS Otieft sofort
gefttd » . Offerten iint .
c>.3 . 1<« 4 an die Bad .
Presse Fil . H>anvtvost .
Beamter sucht

, M.
bei monatl . Rllckzahlg .
von 7V M und Zins .
Angov . unter 91 »
an die Bad . Presse .

Von Privat
gegen, erste Hypothek
10 000 R -Mk.

sucht . Gute Sicher -
it vorhanden .

Angebotie u . AW357a
an die Bad . Presse . I

ff KUHLER KRUG
*
!

Sinner
Bockbier*

Vollfländige Kapelle
d Musikvereins Karlsruhe
Leitung : Musikdir . Leonhardt

Bellemer Heiner
Programm 20 Pfennig

Fest
ff
Eintritt frei

Die spsziaiwerKstälj{
tür Laden - Einrichtung

Ed. Bösinger . soimiersiP.
"

modernisiert afte Theken . Warenfchra iK

UNIONTHEATER Kalserstr . 21 i

Telefon 7868

Heute 2 und l̂ 4 Uhr
Morgen Sonntag
vormittags 11 Uhr

Für unsere Kinder !

MM -Maus
Kabarett«

PROGRAMM :
1. micH'j am Nordpol
2 . 1 Stunde FuHDaii unterrlch !
3 . micky uiird Flieger
-!. ßuiruir im iracnenpensionat
5. mic :iy. der Sträfling
z . Maüa eit untersee
7. iKiicüv als pamp sreiter.
Preise für Jung und Alt :
40 .. 60 .» 80 - 1 .- MK.

1
Heute 5 und */29 Uhr

spricht der bekannte Meisterski¬
läufer , Alpinist u . Polarforscher

Dr. Dernh. Villinger
persönlich |

"
|

Lichtbilder -Vorträge des
einzigen deutschen Teilneh¬
mers an der Nautilus -Polar -
Expedition

„Was Nautilus im
Polareissah ». erlebte"
Preise : Parkett 1 .20 , Balkon 1 .60
Erwerbslose u . Jugendlichenachm . - .60

Oaöischts
Lanötslheake?

- anistag . » . 1Z. ^ cbr .
* E IT T -h .- i^ emeinde

301—400.

Fl ^ DolEon oder
Die hundert Tage

Dlqma von Grabbe .
Maie : Baumvach .

' Mitwirkende :
«Bertram . Ehrbar « ,

vrmarth , Ervts ,
7, >anendorser , Genier ,
Raffemacher , Seiling ^
.Xank, Fritz , Blum ,

0 . Höcker. Krahcr ,
Brand . Dahlen , Ernst ,
i^ enunecke, Herz , .hierl ,
Höcker , Hosvach , Ken -
HttDrf , Äloeble , Kühne ,
Luther . Mehner , P .

Müller Priiter ,
Schutze , v . d . Tronck,
Grimm, ' Eich . Kühr ,
Kilian , Lindem « »«.

Mever , H . Muller ,
Mateo >, Na « el . Schmitt ,
Toibert . Schönthaler .

Ansang SO Uhr .
Ende 32.30 Uhr .

Preise B
(0.70—4 .J ) Mark ) .

2o . 14. 2. Nackmiitt . :
,>m weigen Röhl .

AveiidZ : Otliello . Im
Kouzerths . : Der Vet -
tcr fomS Tingsda

Heute abenc /
schicken Sie mal alle Ihre Sorgen
auf Urlaub und geniessen Sie

eine frohe Stunde mit

Kupferberg/
In allen Wein - u. Feinkosthandlungen

» KUPFER« 2.Z§ » GOLD« 4 .59
Dazu Steuer RM1.—

Gesang
musiK
AKrobafik
Dressur
und
Humor
nur im

Colosseum
Tägli <h8Uhr
Sonntags 3.30
und 8 Uhr

" Batilichtspiels/Konzerthaus '
Heute 8 .30 Uhr Sonntag nur 4 Uhr

Der grolle Orpal-MMi Karlbou
Außerdem : UergSß (116 POSt lÜCHt !

Sie SchloßftrandKataftrophe in Stuttgart
Jugend zugelassen mhmbwhn

Cat6

Heute Samstag abend
im Roi « » Saal

Gesellschafts -
TAN2

Resi *
Ein sehr beirfäll .igr auf¬
genommener humor -
sprudelnden Sensation -

und Abenteurer -Film

Die ADenieorerin
von Tonis

(Treffpunkt Afrika )
mit

Ellen Richter
Theo Shall — Huszar Pufiy

etc .
3 30 015 8 4S |

PA - LI

Ein Film von Liebe ,
Tod und 100 PS .

Charlotte Susa
Hans Rehmann

| 33U QUO g -15

In be .den Theatern
<Der gehorchende film

Mal was anderes

ftllQlM
Täglich ab 4 Uhr

das unerreichte Lach -
schlager -Programm :

Anny Ondra . Slegf ied
Arno . Felix Bressart in

Eine Freundin
sn goldig wie Du

Eine Ton -Groteske ,
lustig wie noch nie ,
kofilisch zum Brüllen ,
nett , charmant und

liebenswürdig .
Dazu , wohl zum letzten

Male in Karlsruhe -

GROCK
Grock . das bedeutet
eine Stunde ununter¬
brochenes Lachen , eine
Stunde völliges Auf¬
gehen in Sorglosigkeit

und Freude !

können Sie sich gegen
die Külte schützen :

Ohrenschützer -^r 35 *
Damen - Handschuhe ^ sv ?
Herren-Handschuhe ^ 50 ?
Damen -Schlupfhosen1 .—
Damen -Taghemd suck 1 .30
Bettflasche 75 ^
Leibwarmer

Wiener Hot
Heute Samstag

TANZ
Die neue Kapelle

Stimmung , Humor
Eigene Autowache

Schneller
Das Kaufhaus für Alle .

Cafe
Grüner Boom
iiiiiiiiiiiii 111t11111111111111111

Heute

TANZ

Rotbrauner vund ,
tnütirtl . . zugelaufen .

9( ti (* 6 . unt . ® . ® 1891
r.n die ! indische Presse
Mittäte HauPtpost .

Plakate
..Fahrräder einstellen

verboten '

» Äeteat "

„Hcute "
erkäniick bei

Auch u . Äunsidruckcrci

F . Thieraarten
<Badii '

che Presse »

Knielingen .
Am Mont !«« , den 15.

ds . WtS ., nachmittags
l> Ubr , werden 3 zucht-
iinlaugltche (Söll

Ziegenböcke
und 1 Eber

im Rathaus versteig .
Bürgermeisteramt .

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ol-ne
Overation geheilt werden . lA7080i

Acrztl Sv ^echstundc» in UarlSrubr
iliubolsstralie \ i . t Treppe ,

jeden Dienstag von 10—4 Uhr .

Zwangs -
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Montag , den 1.'» Fe¬

bruar 1LW, naihmilt .
S Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Herrenstr .
Nr . 45a . gogcn bare
Zahlung im Vollst reck-
un <!Swege öffenBich
versteic ? rn :

S T <rmenarmband -
»ihren , versch . Wand -
udren , 1 elektr . Wand -
ubr . Vevsch . Ohr - und
FinHkrringe , 1 Wa -
rcnschraiik , 1 Laden -
theke , cevM . T ' < :'l
u . Schränke , 1 Radio -
appavat mit Lautspre -
chcr, L0 halbfertige
Tische , versch . Schretb -
tische, AktenschräuSe u .
Schrewmaschineit , ver -
schied. >,lla, ..' nm " vel . 1
EiSscvrank . versch . Re -
gistrierkassen , versch.
Korvwaren u . K > ider -
fl '.T}"söftilibDc, 1 Posten
verschied . Sffo- ihe, ver¬
schied. BÄsetts u . Kre -
denken , Verla ». Oelge -
mälde , versch . S « ss«l u .
Stühle . 2 Klaviere ,
1 Mchsrammoplisn ,
1 Ruchebett u . a . m .
Karlsrnbe . 12 . 2. 1SZ2 .

Leu «,
Gerichlsvollz -ieher .

Kautgesuche

Eeör. ChaiselgW.
zu kaufen gesucht .

Eileria . in . Preising .,
u . H B . 18S7 an !Nad.
Pr ess« gil . Hau ptpost .

Vooetkäfia
inst Ständer od . Titsch ,
mir Mss . . fiwt erb . , zu
kauis gesucht . Ang . » .
GL !<7 an die Bd . Pr .

3n»angsvetfieiseru»g
Das Notariat IV Karlsruhe uerfte ' fl' V

Dienstag , den 23 Febr . . vorm !«ta"s K
in seinem Geschäftszimmer . Kaiserstra «. ^ '

. . . . . . Grun °
^ ßl2. Stock , Zimmer 10. folgendes - . . .

Lgb . Nr . 2473 : 5 Ar 40 c>m
Nebeninsstrasic 10 . — Hieraus steht : . *■
1. ein vier - bzw . fünfstöckiges Wob »- '

f{i
fchäftshans m . Durchfahrt u . Schiene «

^
2 . ein zweistöckiges Wohnhaus (Hinter

auerbaus ohne Keller .' Verkehrswert mit Zubehöx
Verkehrswert ohne Zubehör 84 (H*

Nab . Notariat IV
_ als Vollsrreckungsgericht —; ^

ZiomSolzvellleiseriis
}}■Königsbach .

Wir versteigern am Montag .
Mts . , vormittags 11 Uhr . im Ratho " '

2 !> Eichen - S2 Mm .
9 Eschen - 2 Fstm .

16 Rotbn » . - 29 Fstm .
Forstwart Nonnenmacher zeigt das

Verlangen vor .
Den 11 . Feb - nar 1932.

Der Gemeinderat .

Untergrombach .

SlooimIlK
verliMtl»

Dte Gemeinde Untergrombach . /
am Mittwoch , den 17 . Febrnar t98Z . ^ >
tags nm 9 % Uhr . im hiesigen Genie «»"

10 Buchcn I .—IV . Klasse.
32 Eicken I .—IV . Klasse .

1 Forle I . Klasse .
1 Elsbeer IV . Klasse .

34 Pappeln I .— IV . Klaff «.
I » !rke IV . Klaffe . « jjt *

ferner folgendes Nubholz :
2« Stcr viche t und 1 25 m wng . ,

2 Stcr Esche 1.50 m lang . ^
StammholzauSzüge sind beim ^

Mangel erhältlich . o(
Znlammenkunft vormittags 9 Uhr

Rathaus .
Untergrombach , den 10. Februar 18

Der Gemeindcrat .
Zöller . « iirgermeister .

«0l>!0
noch gut i -Ti Stand , zu
kaufen gesucht . Äng . m.
Preis n . »*. W . 849 an
•h . Pr . Fil . Wcrdcri '1.

Samstag . 13. Febr . , vorm . 11 n .
Kreiizftratze 3 . Einaana

toi ). Herren . , mod Klavier iZimin
ohn, .. Speise, . . Küche , Kom ^ oder̂ ^

Schränke . Sofas , Vüroichränke .

ecne alte perseneopiene
IGrammophone , Schreibmaschinen . .
Stautfauflci , Jmverial - Grnde , c -' -

86 - üg . meiß. speise _* « r
Dipl . Schreibtiia »

ttr/mfel geb . . m . 2tufcl ,
iteu od . w » . robr ., nt
kauf . (i:ef . Pre sang . u .
.e>. B . ' S7b an dd- ? »,d .
Presse Fil . HanPlpost .

Ku"wn . lig !is schwer .
(19102)

Tel -
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